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Freilaſſung polniſcher Häftlinge in Deutſchland 


Der erſte Beweis für den Willen zur Durchführung der Minderheitserklärung 
Auch wir hoffen auf die Freilaſſung der verhafteten Deutſchen 


Beim 


ier 


Empfang der Verkreter des Polen- 
halte der Ne und Reichskanzler 
daß er die Jreilaſſung verhaf⸗ 
öriger der polniſchen 
e angeordnet habe. 
Oppeln erſcheinenden „No- 
sn 5 e“ ie ee 5 ne KS 
n Fuß geſe worden, die 
feit acht Wochen in Haft befanden. 
iff der erſte Beweis für den deut- 
Willen, die Minderheitserklärung auch 
is umzuſetzen. Auch wir be⸗ 
einen Schritt, der geeignet iſt, 
in den Willen zur Durch ⸗ 
der fünf Punkte der Erklärung 
Wir haben die hoffnung, 
len gegenüber den verhaf- 
Deutſchen in derſelben 


e handeln wird! 


Erſte trübe Anzeichen 


Ueber Kattowitzer Zeitung“ meldet unter der 

ft; „Noch keine Auswirkung der Min- 

ärung. — Kein Einſpru egen 
à A. enentlafſungen“: . 
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n beim Schlichtungs⸗ 


Mebeiter der Falvahütte find damit ohne 
den Schutz, da anzunehmen iſt, daß der 
mobilmachungskommiſſar 


dalle 
en rand erklären wird. Die neun deut⸗ 
dt 
Hütte 
he, tT Betriebsratsfigung erklärte ein pol- 


„Am Rande des neuen Vertrages“ 


„Gazeta Polſta“ nochmals zur Minderheitenerklärung 


u. Berliner Berichterſtatter der „Gazeta 
Blatt,” . Smogorzewſti, ſchreibt feinem 


bob der Außenpolitik des wiedererſtandenen 
uns a t es keine Vorausſetzungen, die es 
gegen gezeigt erſcheinen ließen, Deutſchland 
beharr t auf einem feindlichen Standpunkt zu 

en. Einen folmen Standpunkt können nur 


Pha 
einen alten empfehlen, die in Europa Partner 


a tineng en Politik ſehen. Auf unſerem Kon⸗ 


| 167 dieſe jedoch nicht vorhanden. Keine 
Dentin. fügt nämlich ihre Einſtellung 
Sn gegenüber auf eine fo ſataliſtiſche 
Ausgan ge. Wenn alſo dieſe Vorausſetzung der 
würdengspunkt unſerer Außenpolitik wäre, jo 
dationg wir mit eigenen Händen unſere inter⸗ 
Fremde e Bofition ſchwächen, und wir würden 
wenig N ienſte leiſten, die man uns mit einer 
bolltfſcheh meichelhaften Meinung über unſeren 
Das N Verſtand vergelten würde. 
unſer Intereſſe Polens erfordert es nicht, daß 
erhältnis zu Deutſchland ſchlecht ijt 
des Fri ne aufrichtig eine Aufrechterhaltung 
cije Pole ens erſtreben, der das oberſte Inter⸗ 
vernehmen ift, wünſchten und wünſchen wir Ein- 
erſten men mit allen unſeren Nachbarn. Vom 
abhän gon genblick der Wiedererlangung der Un- 
gkeit ſuchten wir eine Entſpannung und 
de Zuſammenleben auch mit Deutſch⸗ 
den Friede dings nicht um jeden Preis. Für 
zahlen für können wir nur mit Frieden be⸗ 
Freundſch t Loyalität nur mit Loyalität, für 
5 Vierze nur mit Freundſchaft. 
an gan Jahre hindurch find unſere Appelle 
ernunft in Berlin auf ungünſtigen 
len. Wenn fie manchmal eine Ant- 
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Deutſchland werde ebenſo, ja noch ſchlimmer be⸗ 
handelt (2), doch konnte er ſelbſtverſtändlich 
keinerlei konkrete Angaben darüber machen. 
Im übrigen könne die durch die Entlaſſung der 
deutſchen Arbeiter entſtehende Lücke ſchnell auf⸗ 
gefüllt werden, indem man „verdiente“ 
Leute einſtellt. 

Auf Gieſchegrube haben acht deutſche Arbei⸗ 
ter, die ſämtlich Familienväter ſind und lange 
Jahre hindurch auf dieſer Grube gearbeitet 
haben, die Kündigung erhalten. Ebenſo wie 
auf den übrigen Werken hat ſich auch der Lez 
triebsrat der Gieſchegrube geweigert, gegen die 
Entlaſſung Einſpruch zu erheben. Die letzte 
Hoſſnung der Gekündigten blieb, daß der De⸗ 
mobilmachungskommiſſar die Entlaſſungen nicht 
genehmigen würde. Auch dieſe Hoffnung hat 
ſich nicht erfüllt. Die Verwaltung der Gieſche⸗ 
grube erklärte, daß an Stelle der Deutſchen 
andere Arbeter eingeſtellt werden. Darau- 
hin erklärte ſich der Demobilmachungsko.miſſar 


| 


als nicht zuſtändig. Die acht deutſchen Arbei⸗ 


ter der Gieſchegrube haben nun keine Möglich⸗ 
keit mehr, gegen ihre Entlaſſung irgendwelche 
Schritte zu unternehmen. 


Warum fo unfreundlich? 

Zu der auch von uns wiedergegebenen Stel⸗ 
lungnahme des Danziger Senats zur deutſch⸗ 
polniſchen Minderheitenerklärung bringt die 
„Pat“ eine unfreundliche Erwiderung, in der 
ſie ausführt, daß der Danziger Senat nicht be⸗ 
rufen ſei, die Erklärung zu interpretieren. 
Dieſe Aeußerung bezieht ſich auf die Danzig⸗pol⸗ 
niſche Frage. Man muß ſich fragen, ob eine 
derartig unfreundliche Entgegnung überhaupt 
angebracht iſt, und ob vor allem die „Pat“ 
ſelbſt berechtigt iſt, die Kompetenzen des 
Senats feſtzulegen .. 


wort erfuhren, jo gab man ihnen einen ironi- 
ſchen oder höhniſchen Unterton. Wenn man 
irgendwelche Unterhandlungen einleitete, ſo 
ſtellte man Bedingungen, die Polen nur ab⸗ 
lehnen konnte. Das, wozu Polen inmmer be⸗ 
reit war, verwirklichte man erſt am 26. Januar 
1934. Warum? Hat ſich Polen geändert? Nein. 
Die Polen haben natürlich nach Maßgabe des 
Fortſchritts der Konſolidierung ihres Staates 


ein größeres Selbſtbewußtſein erlangt. Dagegen 


hat ſich Deutſchland geändert. 


Die Uebernahme der Macht in Deutſchland 
durch das nationalſozialiſtiſche Lager hat Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti — als erſter der Staatsmänner 
der Welt — als Sieg der Idee und der Orga⸗ 
niſation, alſo als dauerhaften Sieg erkannt. 
Er beſchloß alſo damals noch einmal, auf diplo⸗ 
matiſchem Wege eine Klärung der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen herbeizuführen. Dieſer 
Verſuch gelang nur deshalb, weil — zum erſten 
Male ſeit Beendigung des Weltkrieges — das 
Reich eine einheitliche Leitung ſeiner Außen⸗ 
politik hatte und weil dieſe Leitung in der 
Hand eines Staatsmannes mit neuen Gedanken 
und weitem Blick, in der Hand eines deutſchen 
Patrioten ruhte, der nicht durch Erziehung und 
einen polenfeindlichen Kom plex belaſtet iſt. 


Adolf Hitler wollte und konnte nicht weiter 
auf den engen und kurzen Pfaden wandeln, 
die von den Leitern der Außenpolitik der 
Weimarer Politik ausgetreten waren. Das 
waren übrigens keine neuen Pfade. Streſe⸗ 
mann glaubte, daß er in den Fußtapfen Bis⸗ 


marcks gehe. Er gab ſich keine Rechenſchaft 
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darüber, daß ſich die Bedingungen grund- 
legend geändert haben. 

Die Politik Bismarcks, die in der Zuſam⸗ 
menarbeit Deutſchlands mit Rußland gegen⸗ 
ſeitige Garantien für die Aufrechterhaltung 
des Beſitzſtandes und die Bewegungsfreihei⸗ 
ten beider Diplomatien ſuchte, war real. 

Naiv waren die Rechnungen von Brod- 


de Rankats oder von altzahns, die 
glaubten, daß ſie durch eine Zuſammenarbeit 
mit dem bolſchewiſtiſchen Moskau das 


Deutſchland in Verſailles zugefügte Unrecht 
beſſern werde. 

Erſt Hitler verſtand es, daß Deutſchland, 
indem es Moskau die Rolle einer Quelle 
europäiſchen Unfriedens überläßt, am wirk⸗ 
ſamſten einer Einkreiſung entgeht und ſich 
den Weg zur ee ee mit 
anderen Nationen öffnet. 

Die Einſtellung der Außenpolilik des Drit- 
ten Rei ſchuf Bedingungen, unter denen 
eine Enfipannung und Notmalifierung der 
deufih-polnijchen Beziehungen zum Interejje 
beider Staaten wurden. Die Beſtändigkeit 
des nationalſozialiſtiſchen Regimes, oder viel 
mehr die Narr ſeiner 1 
Außenpolitik ſind mit der Beſtändigkeit des 
„neuen Zeitraumes“ verbunden, der durch die 
Unterzeichnung des Vertrages vom 26. Ja⸗ 
nuar 1934 eingeleitet wurde. Deshalb können 
auf kurze Sicht“ in den deutſch⸗polniſchen Be⸗ 
ziehungen verſchiedene Schwierigkeiten auf⸗ 
treten, die man wird beſeitigen oder erledigen 


Die polniſchen 
Gymnaſien in Litauen 
ohne Oeffentlichkeitsrecht 


Während Polen ſeine Minderheitenfragen 
mit Deutſchland regelt, iſt eine erhebliche neue 
Verſchärfung in den den ee ue mit 
Litauen eingetreten. Den drei polniſchen Gym- 
naſien in Litauen ſind jetzt die Oeffentlichkeits⸗ 
rechte genommen worden. Außerdem wurden 
die Direktoren verpflichtet, ſofort alle Schüler 
zu entlaſſen, deren Eltern Päſſe haben, auf 
denen angegeben iſt, daß ſie litauiſcher Natio: 
nalität find. Die „PAT“ bemerkt hierzu, daß 
in den Päſſen fal 12 Eintragungen erfolgt 
ſeien und die Eltern ſich deswegen an das In⸗ 


Die Erinnerungsfeier an das Geſchehen des 
9. November 1923 begann am Vorabend des 
Jahrestages mit dem hiſtoriſchen Appell im 
Bürgerbräukeller. Dieſes Treffen iſt Jahr für 
Jahr ein Ar nd der alten Kameradſchaft der 
Marſchierer und Kämpfer des erſten Opfer⸗ 
ganges der Bewegung. i í 


20.25 Uhr. Die Männer ſpringen von den 
Sitzen empor, ſie heben die Arme zum deutſchen 


Gruß, und jetzt bricht ein Sturm jubelnder 


Heil⸗Rufe los: Der Führer ijt getom- 
men! Er ſchreitet mit ſeinen treueſten Beglei⸗ 
tern von damals durch das Spalier der er⸗ 
hobenen Arme zu ſeinem Sitz vor der Blut⸗ 


fahne bei der Rednerkanzel. Immer neue Heil⸗ 


Rufe, die in dieſer Stunde ſymbolhaft zeigen, 
daß ſie immer eins ſein werden: der Führer 
und ſeine alten Kämpfer. 


Die Heil-Rufe brauſen zum Führer empor, 
dauern minutenlang und erneuern ſich immer 
wieder. Erſt nach geraumer Zeit kann der 
Führer ſprechen. 


Andächtig und geſpannt lauſchen die alten 
Kämpfer den Worten des Mannes, mit dem ſie 
ſeit ſo vielen Jahren in einem wunderbaren 


müſſen. Dagegen ift die Ankündigung irgend» 
welcher grundlegender Ueberraſchungen auf 
„lange Sicht" in den Beziehungen beider 
Staaten ein Kinderſchreck. Deshalb verwirk⸗ 
lichen ſich nicht die Vorausſagen ſowohl der⸗ 
jenigen, die ihre Wünſche als Wirklichkeit 
nehmen, als auch derjenigen, die nicht ver⸗ 
ſtehen, daß der neue Abſchnitt der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen nicht aus einer ge⸗ 
fühlsmäßigen Einſtellung, ſondern aus poliz 
tiſcher Ueberlegung hervorgegangen iſt. 

Die Selbſtändigkeit der polniſchen Außen⸗ 
politit — das ijt unfer Recht und unſer Wille. 
Sie bringt keinem unſerer Freunde oder Ver⸗ 
bündeten einen Nachteil. Aber auch Deutſch⸗ 
land iſt an ihrer Aufrechterhaltung intereſſiert. 
Deshalb glauben wir nicht, daß Reichskanzler 
Hitler irgendeine Danziger Initiative gebilligt 
hat, die die polniſchen Intereſſen angreift. Des⸗ 
halb ſagte er während der Unterredung mit 
den Vertretern unſerer Volksgruppe in Deutſch⸗ 
land, er zweifle nicht an der Beibehaltung der 
in dem Vertrage vom 26. Januar 1934 feſt⸗ 
gelegten Linie. Der zehnjährige Termin die⸗ 
ſes Vertrages darf niemanden irreführen. 
Sicherlich wird der Vertrag lange vor Ablauf 
dieſes Termins auf die Dauer eines neuen 
Zehnjahreszeitraums verlängert werden. 

Wir glauben auch nicht an die Möglichkeit 
eines Auflebens der alten unerreichbaren terri⸗ 
torialen Forderungen, welche die „Staats⸗ 
männer“ der Weimarer Republik an uns ge⸗ 
richtet haben. Reichskanzler Hitler iſt von 
ihrem unrealen Charakter überzeugt. Beweis 
hierfür ſind ſeine privaten und öffentlichen Er⸗ 
klärungen. Beweis hierfür iſt ſein Einver⸗ 
ſtändnis mit einer ſinngemäßen und wir 
hegen die ſtarke Hoffnung — fruchtbaren Schaf⸗ 
fung von Grundlagen eines normalen Lebens 
und einer Entwicklung der polniſchen natio⸗ 
nalen Minderheit in Deutſchland und der 
Deutſchen in Polen. 


nenminiſterium gewandt haben, wo aber eine 
Erledigung der Streitfrage noch nicht erfolgte. 
Der Entzug der Oeffentlichkeitsrechte wider⸗ 
ſpreche den Geſetzen. Die neue Verordnung ſei 
der ſchwerſte Schlag, den die litauiſche Regie⸗ 
rung dem Elan Schulweſen in den letzten 
zehn Jahren zugefügt habe. 


Das „Poſener Tageblatt“ 
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aties® 15 98 — s Pe 
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Der hiſtoriſche Appell in München 


Der Führer bei feiner Alten Garde im B: rgerbräufeller 


Verhältnis der Kampfgemeinſchaft und der 
Treue verbunden ſind. Von einem Jahr auf 
das andere freuen fie ſich ja gerade auf dieje 
einzigartige Stunde, in der der Führer ihnen 
allein gehört und in der ſie mit dem Führer 
beiſammen ſitzen als ſeine getreueſten Weg⸗ 
genoſſen und Mitkämpfer. Und nie folgen ſie 
ſeiner Rede mit größerer innerer Anteilnahme 
als an dieſem Abend, an dem ſich Kampf 
und Opfer, Triumph und Sieg der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung ſo bedeutſam 
knüpfen. š 

Faſt nach jedem Satz donnern Heil-Rufe und 
Zuſtimmungskundgebungen durch den Saal, die 
manchmal ſchier nicht verſtummen wollen. So 
wird auch dieſe zu den Herzen der alten, kampf⸗ 
gewohnten Kameraden des Führers ſprechende 
Rede ein Ereignis der im harten Ringen um 
Deutſchlands Zukunft tauſendfach bewährten 
Verbundenheit zwiſchen Adolf Hitler und den 
Männern, die ſchon von den erſten Jahren au 
ſeiner Seite geſtanden ſind. 

Und als der Führer ſchließt, da will die Be: 
geiſterung kein Ende finden. Die alten Kämpfer 
ſpringen auf, und ein wahrer Sturm des Jubels 
brauſt Adolf Hitler entgegen. z 
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Bon der ‚Minderheit‘ 
zur Bolksgruppe 


Am 8. November fand unter außerordent⸗ 
lich ſtarker Beteiligung in Liſſa eine Ver⸗ 
ſammlung der Deutſchen Vereini⸗ 
gung ſtatt. Es ſprachen die Volksgenoſſen 
Willi Groehl und Gero von Gersdorff. 
Die Verſammlung leitete der Vorſitzende 
Vg. Paul Schulz, Liſſa. 

Die Verſammlung ſtand — wie auch eine 
ganze Reihe von Kundgebungen in anderen 
Städten Poſens und Pommerellens — unter 
dem Zeichen der deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Minderheitenerklärung, die 
von beiden Sprechern beleuchtet und nach den 
für uns entſtehenden Folgerungen unterſucht 


wurde. Vg. N ſprach von der Berpflich- 
tung zu unermüdlichem weiteren Einſatz, wo⸗ 
von uns keine Erklärung entbindet. Sein 


eindringlicher Appell wurde von allen freudig 
aufgenommen. 

Vg. v. Gersdorff ſtellte vier Folgerungen 
heraus, die ſich aus der Minderheitenerklä⸗ 
rung ergeben: 

1.) Wir find nach den Erfahrungen der letz⸗ 
ten Wochen und Monate weit entfernt 
davon, uns einem falſchen Optimismus 
über unſere zukünftige Lage hinzugeben, 
aber wir begrüßen ehrlich den 
Geiſt, der aus der Erklärung 
ſpricht. Es iff der Geiſt der Achtung vor 
dem Volkstum, und wir erwarten, daß dieſer 
Geiſt auch in den unteren Stellen unſerer 
Staatsbehörden fih recht bald durchſetzen 
möge. 

2.) Der Führer und das Deutſche Reich 
haben Verpflichtungen gegenüber dem Polen⸗ 
tum in Deutſchland auf ſich genommen. Die 
gleiche Verpflichtung ergibt ſich daraus für 
den polniſchen Staat, daß er das Deutſchtum 
in Polen und feine Lebensnotwendigkeiten, 
3. B. ſein kulturelles, wirtſchaftliches und 
organiſatoriſches Leben anerkennt. Wir wol⸗ 
len dieſe Bereitſchaft als Erfüllung unſeres 
Heimatsrechtes anſehen. 

3.) Mit dieſer Erklärung iff der er ſte 
Schritt getan zur Schaffung eines neuen 
Bolksgruppenrechts. Zwei Staaten, 
die den Frieden wollen und deren führende 
Völker in enger Beryrgaung miteinander 
leben, ſtellen die Richtlinien auf für die Be- 
handlung der beiderjeifigen Minderheiten. 
Nicht Vergeltungs politik iſt es, die 
damit begründet werden foll, ſondern der 
Grundſatz der Achkung fremden 
Bolfstums findet damit Eingang in die 
praffiihe Außenpolitik. Das Minderheiten- 
ſchickſal und feine Regelung auf lange Sicht 
wird damit zum Gegenffand zwiſchenſtaal⸗ 
licher Beſprechungen. 

4.) Das beſagt aber bereits, daß die Min⸗ 
derheit nicht mehr als die Summe einzelner 
Volkszugehöriger betrachtet wird, ſondern 
als geſchloſſenes Ganzes, als 
Volksgruppe. Beide Staaten wollen 
uns Deutſchen in Polen die Vorausſetzungen 
zum Leben ſchaffen. Die Erklärung i j a 
dann leer und zwecklos, jo führte v. Gersdorff 
aus, wenn die Volksgruppe keinen Lebens- 
willen in fih trügt und wenn fie nicht ein- 
heitlich ift und keine Gemeinſchaft 
bildet. Darum mülſſen wir mit allen 
. zur Erfüllung der deulſch polnischen 
Erklärung beitragen, indem wir einen zu⸗ 
kunftsgläubigen Lebenswillen in jedem Ange- 
hörigen unſerer Volksgruppe entfachen und 
— 1 das Gejeh unſeres Volkstums 

Vg. v. Gersdorff zeigte in eingehenden 
Ausführungen, wie jene E Ar eang. 
Polens und Deutſchlands, dieſer beiden Staa⸗ 
ten, mit denen unſer Schickſal verknüpft iſt, 
unſeren bisherigen We rechtfer⸗ 
tigen und wie wir ihn welter u gehen 
gaben: Entſchloſſen die Gemeinschaft der 
e 75 er zu verwirklichen. 

egeiſterte Zuſtimmung s 
hall feiner 0 ni 


Politische Nachrichten 


aus Polen 


Viſen für litauiſche Staatsbürger genehmi⸗ 

gungspflichtig. Im Zufommenhang gg 
Neuregelung der Konſulargebühren für die 
Einreiſe von Ausländern nach Polen haben 
die polniſchen Behörden angeordnet, daß bei 
der Erteilung von Viſen für litauiſche Staats⸗ 
bürger, die nach Polen reiſen wollen, in jedem 
Falle die vorherige Genehmigung des polni⸗ 
5 Außenminiſteriums eingeholt werden 
muß. 
Parlamentariſche Beſprechungen des Oberſten 
Koc. Der Leiter des Lagers der Nationalen 
Einigung, Oberſt Koc, empfing Montag die⸗ 
jenigen Sejmabgeordneten und Senatoren, die 
in ihren Wahlkreiſen das Lager unterſtützen. 
In parlamentariſchen Kreijen bringt man vie- 
ſen Empfang mit der Bildung einer parlamen⸗ 
lariſchen Fraktion des Lager der Nationalen 
Einigung in Zuſammenhang, die in letzter Zeit 
mehrfach diskutiert wurde. 

Feierliche Weihe einer Büſte des verewigten 
Marſchalls. In der Warſchauer Univerſität 
ſand am Sonntag die feierliche Enthüllung einer 
Bijte Piſſudſtis durch Marſchall Rydz⸗Smigly 
1 Der Feier wohnten Mitglieder der Ne- 
Jie rung, darunter Außenminiſter Bed, Vertre⸗ 


ter des Dipfomatij i 
: en z 
tere und Beamte ee Korps und hohe Offi 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 10. November 1937 


Allgemeiner chineſiſcher Rückzug 


Die Vorausſetzung für eine neutrale 25⸗Kkm⸗Zone um Schanghai geſchaffen 


Schanghai, 9. November. In den frühen 
Morgenſtunden des Dienstags ſetzte ein all- 
gemeiner Nückzug der chineſiſchen 
Truppen weſtlich der internationalen Nieder⸗ 
laſſung und ſüdlich des Sutſchau⸗ Baches nach 
Weſten ein. Um 9 Uhr überſchritten die Ja⸗ 
paner die Hungjao⸗Straße und beſetzten den 
Hungjao⸗Flugplatz. Große Brände ſüdlich 
von Nantao deuten an, daß die chineſiſchen 
Truppen auch aus dem Raum ſüdlich von der 
franzöſiſchen Konzeſſion abmarſchieren. 


Von chineſiſcher Seite wird die Zurücknahme 
der chineſiſchen Truppen zugegeben. Sie ſei er⸗ 
folgt, um die Verbindung zwiſchen dem bei 
Nanhſiang, nördlich des Sutſchau⸗Baches ſtehen⸗ 
den Abteilungen mit den Verbänden an der 
Tſchapu⸗Front herzuſtellen. 

Durch die chineſiſche Rückzugsbewegung find 
die militäriſchen Vorausſetzungen für die japa⸗ 
niſche Forderung nach einer 25 Kilometer brei⸗ 
ten militäriſchen Zone rings um Schang⸗ 
hai geſchaffen, für die die Japaner wirkſame 
Garantien der Mächte anſtreben. 

Inwieweit die Japaner eine Neurege⸗ 
lung der internationalen Verwaltung Schang⸗ 


hais fordern werden, dürfte von der weiteren 
Entwicklung der Lage abhängen. Schon jetzt 
verlangt jedoch die japaniſche Preſſe Schanghais 
eine verſtärkte Vertretung Japans 
in der Stadtverwaltung der internationalen 
Niederlaſſung. 

Nach Anſicht japaniſcher militäriſcher Kreiſe 
wurde die letzte Entwicklung an der Schanghai⸗ 
Front durch die Landung ſtarker japa⸗ 
niſcher Kräfte in der Hangtſchau⸗Bucht, 
ſüdlich von Schanghai, entſcheidend beeinflußt. 
Man weiſt darauf hin, daß die lange Dorbe- 
reitete und danach überraſchend durchgeführte 
Landung durch Kriegsſchiſſe und Leichter das 
modernite Beiſpiel einer gemeinſamen Qan: 
dungsoperation von Heer und Flotte darſtelle. 
Der raſche Vormarſch gemiſcher Verbände läßt 
darauf ſchließen, daß unter dem Schutze der 
Schiffsartillerie größere Truppenverbände in 
kurzer Zeit zum Einſatz bereit ſein werden. 

Die bei Schanghai ſtehenden japaniſchen 
Truppen und die in der Hangtſchau⸗Bucht ge⸗ 
landeten Verbände haben ſich bereits bis auf 
35 Kilometer einander genähert. Durch die 
neue japaniſche Front wird die Schanghai 
Ranking: Bahn durchſchnitten und die 


Wichtige Geſetze in Danzig 


Eine bedeutſame Tagung des Volkstages 


Danzig, 9. November. Der Danziger Volks⸗ 
tag trat am Montag nachmittag zu einer be⸗ 
deutſamen Tagung zuſammen. Die Sitzung, 
der in der Diplomatenloge auch der deutſche 
Generalkonſul v. Luc wald beiwohnte, be⸗ 
ſchäftigte ſich zunächſt mit dem Amneſtie⸗ 
geſetz. Das Geſetz ſtellt eine allgemeine ums 
faſſende Amneſtie für politiſche Verfehlungen 
dar, die ſich beſonders auch zugunſten der 
Geiſtlichen beider Konfeſſionen 
auswirken wird, die in derartige Angelegen⸗ 
heiten verwickelt waren. Das Geſetz ſoll alſo 
eine allgemeine endgültige Befriedung der 
Danziger innerpolitiſchen Verhältniſſe herbei⸗ 
führen. Das Geſetz, dem auch die pol niſche 
Gruppe im Danziger Volkstag zuſtimmte, 
wurde in allen drei Leſungen einſtimmig 
mit ſämtlichen 72 Stimmen angenommen. 

Namens der nationalſozialiſtiſchen Volks⸗ 
tagsfraktion gab Abgeordneter Beyl eine Er⸗ 


den Verordnungen der Stimme enthalten werde. 
Da das Staatsjugendgeſetz nur die deutſchſtäm⸗ 
mige Danziger Jugend umfaſſen werde, jo nehme 
die polniſche Gruppe eine neutrale Haltung 
ein und werde die vorgeſehenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu dieſem Geſetz abwarten. Was 
die Neugründung von politiſchen Parteien be⸗ 
treſſe, ſo ſei das ebenfalls eine ausſchließliche 
Angelegenheit der Deutſchen in Danzig. 
Die Polen würden ſich alſo ebenfalls der 
Stimme enthalten. 

Der Volkstag gab beiden Verordnungen mit 
einer weit über die Zweidrittelmehrheit hin⸗ 
ausgehenden Stimmenanzahl ſeine Zuſtim⸗ 
mung. Von den 72 Abgeordneten ſtimmten 51 
mit Ja, während 21 Abgeordnete ſich der 
Stimme enthielten. Es muß betont werden, 
daß die Abgeordneten der ehemaligen Oppoſi⸗ 
tionsparteien durch ihre Stimmenthaltung die 
Annahme dieſes Antrages indirekt gefördert 


Deutſche Vereinigung e. V. 


Aundgebung 
i für Mitglieder im Handwerkerhauſe in Poſen am 
mittwoch, dem 10. November 1957 Donnerstag Nationalfeiertag 
abends 71, Uhr 
& (mat Dr. Kohnert. 
Anſchließend Frohſinn und Tanz für alle deutſchen Volksgenoſſen. 


Ortsgruppe Pofen. 


klärung ab, in der es hieß: Es ſei das große 
Ziel der nationalſozialiſtiſchen Bewegung ge⸗ 
weſen, den Kampf der Deutſchen in Danzig 
untereinander zr beenden und dafür einen Zu⸗ 
ſtand der politiſchen Einheit zu ſchaf⸗ 
fen. Dieſes Ziel ſei nach einem jahrelangen 
Kampf endgültig auch in Danzig er» 
reicht worden. Die gewonnene deutſche Ein⸗ 
heit zu einer dauernden zu machen, werde 
die neue große Aufgabe der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung ſein. Ein Ausdruck des ehr⸗ 
lichen Willens zur Verſöhnung mit den beſieg⸗ 
ten Gegnern und gleichzeitig ein Ausdruck einer 
großmütigen Geſinnung ſei dieſe Amneſtievor⸗ 
lage. Die Nationalſozialiſten glaubten, daß ſie 
die letzte noch notwendige Befrie⸗ 
dung des politiſchen Lebens in Danzig brin⸗ 
gen werde. Ihre Annahme mit einer in dieſem 
Volkstag bislang unerhörten M hrheit fei ein 
Beweis dafür, daß die große deutſche Front in 
Danzig ſtehe und daß ſie in aller Zukunft un⸗ 
zerſtörbar ſein werde. 

Auf derſelben Sitzung befaßte ſich der Dan⸗ 
ziger Volkstag noch mit den beiden am Montag 
veröffentlichten Verordnungen über die Bil⸗ 
dung einer Danziger Staatsjugend ſowie über 
das Verbot der Neugründung von politiſchen 
Parteien in Danzig. 

Das Verbot der Neubildung von 
politiſchen Parteien erfolgt in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Vereinsartikel der Dan- 
ziger Verfaſſung, wonach Vereine verboten 
werden können, die gegen Strafbeſtimmungen, 
beſonders alſo auch durch Erregung von Unruhe⸗ 
gefahren, verſtoßen. Die zweite Verordnung 
faßt die deutſchſtämmige Jugend Danzigs zu 
einer Staatsjugend zuſammen, um ſie für 
die ſtaatsbürgerlichen Aufgaben zu erziehen. 

Der polniſche Abgeordnete Budzinſki 
erklärte, daß die polniſche Gruppe ſich bei beis 


und damit zum Ausdruck gebracht haben, daß 
ſie ſich einer endgültigen Liquidierung des 
Vielparteienſyſtems in Danzig nicht wider⸗ 
ſetzen. 

Zu den beiden Verordnungen erklärt Abge⸗ 
ordneter Beyl, daß auch Danzig nun die Auf⸗ 
löſung des Parteienſtaates erlebe. 
Der Kommunismus ſei in Danzig ſchon ſeit 
langem niedergekämpft und ſeit Jahren ohne 
Bedeutung. Die Deutſchnationale 
Partei habe ſich dem Geſetz der Geſchichte ge⸗ 
fügt und ſich freiwillig aufgelöſt. Sozial⸗ 
demokratie und nun auch Zentrum hät 
ten einſehen müſſen, daß ſie einer nun über⸗ 
wundenen Vergangenheit angehörten und da⸗ 
her ihr Ende erlebten. Daß die geſchichtlich 
notwendige Entwicklung zuletzt doch noch ohne 
jede Bitterkeit vor ſich gegangen ſei, verdanke 
man dem Gauleiter, der in den entſcheiden⸗ 
den Stunden Tatkraft mit Maß zu paaren ver⸗ 
ſtanden und erreicht habe, daß der ganzen Ent⸗ 
wicklung die verſöhnende Note nicht fehle. 

Was die Verordnung über die Bildung einer 
Staatsjugend betreffe, jo ſtehe fejt: Die Danzi⸗ 
ger Jugend denke nationalſozi⸗ iſtiſch. Sie 
ſtehe mit wenigen Ausnahmen fejt in der Hit- 
ler⸗Jugend. Danzig hätte alſo ſeit langem eine 
Staatsjugend, ohne ſie ſo zu nennen. Die Zeit 
ſei gekommen, wo man eine ſchon längſt prak⸗ 
tiſch vollzogene Tatſache nun auch theoretiſch, 
d. h. geſetzlich, feſtlege. Dieſem Zweck diene die 
Verordnung über die Staatsjugend. Die 
nationalſozialiſtiſche Fraktion danke dem Dan⸗ 
ziger Senat für dieſe beiden Verordnungen. 
Sie werte ſie als eine weitere wichtige Etappe 
auf dem Wege zur Herſtellung einer neuen 
Lebensgrundlage für alle Deutſchen in Danzig. 
Der Schaffung der großen und ge⸗ 
ſchloſſenen Gemeinſchaft aller 
Deutſchen! 
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größte chineſiſche Hafenſtadt von der Hauptſtadt 
des Landes abgeſchnürt. zupt 
Zu den Kämpfen um Taiyuanju, der Haup 
ſtadt Schanſis, wird gemeldet, daß die Japaner 
weitere Fortſchritte gemacht haben. So beſetzten 
ſie am Sonntag morgen die Ortſchaft Oaiku, 
35 Kilometer ſüdlich, und Taiyuanhſien, 25 . 
meter füdweſtlich von Tatyuanfu. Durch ein 
geſchictes Umgehungsmanöver gelang es ar 
mehrere tauſend Chinejen einzufreifen und fa} 
völlig aufzureiben. x 
—— 


Moskauer „Proteſt“ in Rom 


Rom, 9. November. Der ſowjetruſſiſche Bot: 
ihafter hat am Montag den italienische 
Außenminiſter auſgeſucht, um im Namen ſein⸗ 
Regierung gegen den Beitritt Italiens zum 
Antikominternabkommen zu proteſtieren. 

Die Anſicht der italieniſchen 
Kreiſe geht dahin, Graf Ciano habe den A 
teſt mit dem Hinweis darauf zurüdgem iii 
ſen, daß das Abkommen, das allen friedliche 
Nationen offenſteht, gegen keinen Stach á 
— aljo auch nicht gegen die Somjetunion ur 
ſolche — gerichtet jei. In den gleichen Kreiſen 
wird das von engliſcher Seite verbreitete j 
rüht, wonach die Rückkehr des italienischer g 
Regierungschefs nach Rom mit dem ſow 5 . 
ruſſiſchen Proteſt im Zuſammenhang ſtehe, a iR 
das Entſchiedenſte dementiert. 10 . 

Zum Proteſtſchritt des ſowjetruſſiſchen B 1. 
ſchafters wird folgende amtliche Berlan 


„Der italieniſche Außenminiſter Graf 9 
hat den ſowjetruſſiſchen Botſchafter Stein 4 


Spaak í 
gibt das Außenminiſterium au 
Brüſſel, 9. November. Der bisherige Auße 0 
miniſter Spaak hat ſeine Vorbesprechung 
über die Bildung der Regierung Montag den 
abgeſchloſſen. Es ijt ihm gelungen, ſich mit 
Sozialdemokraten, Katholiken und Libe er 
über die perſonelle Zuſammenſetzung der ne 950 n 
Regierung und diè Verteilung der Regierun BE 
ſitze zu einigen. Spaat wird Porſitzender b i 


Miniiterrates und gibt das Auen min 
ſterium auf. Die anderen ſozialdemo 
ſchen Miniſter, die dem Kabinett van Zela Ao 
angehörten, werben unter PaE 
augenblicklichen Tätigkeiten in die neu 

rung eintreten, ſo daß die Softaldemokteh te 
auch weiterhin mit ſechs Miniſtern in der sis 
gierung vertreten ſein werden. Die Stori nf 
fatholiten werden zu ihren bisherigen 
Miniſterſitzen einen Miniſterpoſten Darm, - 
ſchäftsbereich erhalten. Die Liberalen, pers y 
der früheren Regierung drei Sitze batter, aas 
den dieſe beibehalten. Ungewiß ift not 


n 


44 3 wert 7 
Wie der Krakauer „IKE“ willen will, rer 

den zwischen Paris und Warſchau feit län, 
Zeit Unterredungen über einen 
franzöſiſchen Außenminiſters Del bos nogi 
Das Blatt meint, daß zwar noch keine len jei, 
tige Entſcheidung über den Termin ges ſuch in 
man aber annehmen könne, daß der rde. 
der erſten Dezember⸗Woche erfolgen w 


Der Prager Theaterſkandal 


prag, 9. November. 
„Prager Tageblatt“ vom 
die Meldung, daß der Tenor des t ub le, 
wakiſchen Nationaltheaters, Richard d f 
ſeinen Wohnort im Ausland nehme tag in 0 
Rubla war, wie gemeldet, am Donne e pd 
einem Johann⸗Strauß⸗Konzert in P ; 
der Wiedergabe eines Donauliedes, existiert N 
eine tichechtiche Ueberſetzung nicht e * 
durch Krawalle aus dem likum pat der 
worden. Einem Wiener Journaliſten Ionen 
Tenor erklärt, daß er ins Ausland 119.“ 
wolle, wo ihm etwas Derar ent 


e nicht winerfahren dong 


uch Johann Strauß, der das eh! 
dirigierte, ift durch die Zmilchenfäe, leatn 
verletzt und tief gekränkt. ije n 
Rubla wird in Kürze eine Gaſtſpielre 
Amerika antreten. f 


Forderungen der Legionäre. Auf e Pola, 
gung des Legionärverbandes und Be embet! 
ſchen Militäriſchen Organiſation in ifatiomen 
wurde die Vereinigung beider Organ die Be 
beſchloſſen. In einer Erklärung, in e Lager 
reitſchaft zum Ausdruck kommt, fih dent wurde 
der Nationalen Einigung anzufätiehet, put 
ferner die Löfung des Juden⸗Problem ſo⸗ 
eine Regelung der füdiſchen Husmand rg ge 
wie die Bekämpfung des Kommunis „ 
fordert. 
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Aus Stadt Au 


mMittwod, den IV, November 1937 


und Land 


x 


k 


„Streg 


; Stadt Poſen 


h Dienstag, Den 9. November 


Mittwoch: Sonnenaufgang 7:04, Sonnen- 
Untergang 16.08; Mondaufgang 12.27, Mond- 
Untergang 22.19. 
Waſſerſtand der Warthe am 9. Nov. — 0,07 
eter, wie am Vortage. 
Wettervorausſage für Mittwoch, 10. November: 
nell wechſelnde Bewölkung, nur vereinzelt 
Schauer; merklich kühler, in der Nacht von Mitt⸗ 
woch zu Donnerstag ſtellenweiſe leichter Nacht⸗ 
froſt; lebhafte und böige Nordweſtwinde. 


Teatr Wielki 
Dienstag: Sinfoniekonzert (Gaſtſpiel Matacic) 
Mittwoch: „Die ewige Sehnſucht“ ; 

Onnerstag, 15 Uhr: „Die Fledermaus“; 20 Uhr: 
Halka“ 


r Kinos: 
Apollo: „Das gelobte Land“ l 
Gwiazde: „Die Sechzehnjährige“ (Deutſch) 
Metropolis: „Truza“ (Deutſch) 
Sfinks: „Mein Augenſtern“ 
Stońce: „Scipio Afrikanus“ 
Wilſona: „Die vergeſſene Sinfonie“ 


Wichtige Fernſprechſtellen 


ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
5 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 5555, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Hebbel⸗Aufführungen 
der Deulſchen Bühne 


Die Deutſche Bühne Poſen bringt, wie in 
einem beſonderen Artikel Bingerielen wurde, 
bürgerliche Trauerſpiel von Friedrich 
„Maria Magdalene“. Dieſer Auffüh⸗ 

rung ſieht man innerhalb unſeres Deutſch⸗ 
Vo 2 SA großem, ale ih Die 
h gen, die forgfältig vom Bühnen: 
aben an 9 Reifen eg 
„ 1 ` vember ftatt. Da 
poraaichtlich eine dritte Borftellung nicht 
vorgeſehen iſt, birie es ratſam fein, fih 
rechtzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen, die 
Fat Tapes opi ehe Boclieung im Vorver⸗ 
beben And. Eogt. reinsbuchhandlung zu 


Gedenkfeier der Reichsdeutſchen 


Aus Anlaß des Ehrentages der Gefallenen 
De Bewegung findet heute um 6.30 Uhr im 
utſchen Haus die angekündigte Gedenkfeier 
in zu der alle Reichsdeutſchen eingeladen 


Programm 

der Unabhängigkeitsſeiern 
8 die diesjährigen Feierlichkeiten anläßlich 
Mrd Unabhängigfeitstages ift folgendes Pro- 
3 feſtgeſetzt worden: Am Mittwoch findet 
Wor 19 Uhr ein Zapfenitreich auf dem Plac 
D nosci ſtatt. Eine Feldmeſſe für Militär und 
ein aniſationen leitet den eigentlichen Feſttag 
wirt für Vertreter der Behörden und Aemter 
Bar ein beſonderer Feſtgottesdienſt in der 
Werbe abgehalten. Für 11 Uhr iſt ein 
gesehen arsch vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal vor: 
veritat Um 6 Uhr abends findet in der Unis 
Zungen ala ein Feſtakt ftatt, und Feſtvorſtel⸗ 
den Na im Teatr Wielki und Teatr Polſti bil- 

n Ausklang des Tages. \ 


Ban einer Handwerksichule 


einer Vollſitzung der Poſener Hand⸗ 
ſdenteammerräte, die unter Vorſitz des Prä⸗ 
n rgemwjti in Gegenwart von Ver⸗ 
0 Wojewodſchaftsbehörden ſtattfand, 
Ausgaben Nachtragsbudget beſtätigt, deſſen 
nahme n zum großen Teil mit der Ueber⸗ 
Renop; des Handwerkerhauſes und feiner 
Mer ge, zuſammenhängen. Die Kam⸗ 
die Abſicht, an der Ecke Marſzalka 
kaufen = 1 sin Grundſtück zu 
en em eine gro ndwerksſchule 
bau wenden ſoll. p 25 g 


— 


Abends a ud Neptun. Am Freitag, 12. d. Mts., 
Mitglied Uhr findet im Deutſchen Haus eine 
Wi tigkeit erſammlung ſtatt. Angeſichts der 
aller Atte der Tagesordnung iſt es Pflicht 

Tommi und paſſiven Mitglieder, zu der 
ung zu erſcheinen. 


Heb 

der 125 Hört Fiugvertehr. Das nehlige Wetter 
tzten Ta e t e 

e Warſ ge hat den Flugverkehr auf der 

3 chau— Berlin vorläufig lahmgelegt. 

Mindet he Sinſenietonzert. Im Teatr Wielti 

Saiſon Be das zweite Sinfoniekonzert der 

kſtatacic, — Es dirigiert der Jugoſlawe 
63, der liſt des Abends iſt Alexander Sien⸗ 

Bieten wi 8 B-Moll⸗Konzert von Czajtowſti 
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. Bruno Sass 
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Die Technik schuf die innenmattierte Osram-· E- Lampe mit ihrem 
geringen Wattverbrauch zum Wohle des Menschen. Licht muß aber 
reichlich angewendet werden, wenn es den schaffenden Menschen 
unterstützen soll. Darum verwende man zur Schonung der Augen 
und zur Erleichterung der Arbeit die Osram-B-Lampen, 
denn sie geben billiges Licht, das sich jeder reichlich leisten kann. 


(AN 


fceundlich um Dich sein! 


M OS RAM · 


Die Dekalumen-Lampe mit dem Garantiestempel 
für den geringen Wattverbrauch 


Herr Jóźwiak vor Gericht 


Angeheuerliche Anſchuldigungen gegen das deutiche Brauereigewerbe 
Verhandlung vor dem Poſener Bezirksgericht 


Wir veröffentlichten in unſerer Ausgabe vom 
22. Oktober unter der Weberjdi: ft „Wirtſchaft⸗ 
licher Chauvinismus“ zwei offene Briefe, die 
ſich auf den Kampf bezogen, der von Herrn 
Staniſtaw Jößwiak gegen die jogenannten 
deutſchen Brauereien eingeleitet worden iſt. 
Herr Jözwiak, dem die Adria, der Bazar, der 
Belvedere, das Café Joözwiak, der Billardjaal 
in der Grudniaſtraße, das Café Dobjti, der 
Schilling und die Gaſtwirtſchaften in Puſzczy⸗ 
towo und Ludwitowo gehören, hatte im „Kurs 
jer Poznanſki“ am 8. Juli d. J. einen Artikel 
erſcheinen laſſen, in dem er gegen die deutſchen 
Brauereien die ſonderbarſten Beſchuldigungen 
erhob. Er erklärte darin, in Großpolen be⸗ 
finde ſich das Brauergewerbe größtenteils in 
deutſchen Händen. Durch ihre Werfaufspolitit 
hätten dieſe deutſchen Brauereien im Poſener 
Gebiet alle polniſchen Brauereien, wie z. B. 
Gebr. Kotecki, Krotoſchiner Brauerei und Hug- 
gerbrauerei vernichtet. 

Da die deutſche Induſtrie, alſo auch die 

deutſchen Brauereien auf polniſchem 

Gebiet, einen erheblichen Teil ihrer Ge⸗ 

winne für die Aufrüſtung des Dritten 

Reiches abgäben, trügen die das Bier aus 

dieſen Brauereien trinkenden Bürger in⸗ 
direkt zur deutſchen Rüſtung bei. (2) 

Dieſer letzte Abſatz veranlaßte die Brauerei 
Kobylepole, gegen Herrn Joͤßwiak klagbar zu 
werden. Vorgeſtern kam nun dieſe Angelegen⸗ 
heit vor dem Poſener Bezirksgericht zur Ver⸗ 
handlung. Herr Jozwial bekannte ſich dazu, 
der Autor des Artikels zu ſein. Er erklärte 
ſodann, daß die Induſtrie in Deutſchland ſehr 
ſtark die Aufrüſtung des Dritten Reiches finan⸗ 
ziere. Die deutſchen Brauereien in Polen ge⸗ 
hörten aber dem deutſchen Konzern in Deutſch⸗ 
land an, ſo daß ſie auf dieſem Wege indirekt 
A 7 für die Rüſtung Deutſchlands zahl⸗ 
ten. 

Herr Joözwiak verſtieg iH ſodann zu der 

Behauptung, daß Deutſchland eine Vernich⸗ 

tung der Nationalwirtſchaft in Großpolen 

und Oberſchleſien anſtrebe. Deutſchland 
arbeitet auf eine vierte Teilung Polens 
hin. (12) 

Als vorläufig indirekten Weg habe das Reich 

eine wirtſchaftliche Beherrſchung Großpolens 
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und Oberſchleſiens gewählt. Als er den Artikel 
geſchrieben habe, habe er im allgemeinen Inter⸗ 
eſſe (2) gehandelt. Er ſelber ſei zwar Leiter 
der Verbandsbrauerei in Poſen, doch arbeite 
er dort uneigennützig ohne Vergütung. Zum 
Schluß ſeiner Ausführungen, denen er den An⸗ 
ſchein einer politiſchen Pionierarbeit zu geben 
verſuchte, hielt Herr Joͤzwiak die Behauptung 
aufrecht, daß die Brauerei Kobylepole ſich in 
deutſchen Händen befinde. 

Sein Verteidiger beantragte die Vorladung 
von Zeugen, die nachweiſen ſollen, daß die 
Kapitalien der deutſchen Brauereien in Polen 
in Auslandsbanken untergebracht ſind bzw. 
untergebracht waren und daß für die Auf⸗ 
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rüſtung Deutſchlands Kapitalien aus der deut- 
ſchen Induſtrie in Polen gefloſſen ſeien. Indem 
Herr Joͤzwiat gegen das deutſche Brauerei- 
gewerbe in Großpolen aufgetreten ſei, habe er 
im allgemeinen Intereſſe gehandelt. Er habe 
die Verbandsbrauerei organiſiert und 1200 
Reſtaurateure vereinigt. Dadurch habe er ein 
Unternehmen geſchaffen, das ſich der deutſchen 
Wirtſchaftsexpanſion wirkſam entgegenſtellen 
ſolle. Die deutſchen Brauereien hätten das 
polniſche Brauereigewerbe durch Dumping 
ruiniert. (2) 

Der Verteidiger ließ ſich dann des näheren 
über den Begriff „Wehrabgabe“ aus. Ein 
jeder Induſtriezweig in Deutſchland zahle einen 
gewiſſen Prozentſatz vom Umſatz für die 
Rüſtung des Dritten Reiches, wobei dieſe Aus⸗ 
gaben in den Handelsbüchern nicht verzeichnet 
werden dürfen. (2) Dre Veſitzer der Oſtrowoer 
Brauerei, Herr Hirſch, habe in Auslandsbanken 
Konten. Von dieſen in den Auslandsbanken 
deponierten Summen ziehe das Dritte Reich 


die Wehrabgabe ein. Das deutſche Brauerei 
gewerbe in Polen ſtelle emeritierte Oberſten 
und Generale an, damit die polniſche Bevöl⸗ 
terung glaube, daß es ſich um polniſche Unter⸗ 
nehmen handle. (12) 

Der Verteidiger erklärte zum Schluß, daß 
gegen Herrn Jözwiak vor dem Bezirksgericht in 
Oſtrowo ein Verfahren ſtattfinden werde, das 
der Beſitzer der Oſtrowoer Brauerei, Hern 
Hirſch, wegen des ganzen Inhalts des er⸗ 
wähnten Artikels anhängig gemacht habe. 
Wegen der politiſchen Bedeutung werde dieſe 
Verhandlung vor drei Richtern ſtattfinden. Er 
beantrage deshalb eine eventuelle Ueberwei⸗ 
ſung der heutigen Angelegenheit an das 
Oſtrowoer Bezirksgericht, damit beide Ver⸗ 
fahren vereinigt werden. 

Das Gericht vertagte die Verhandlung. 
Ueber den Entſcheid bezüglich Vorladung von 
Zeugen und Ueberweiſung der Angelegenheit 
an das Oſtrowoer Bezirksgericht werden dip 
Parteien Mitteilung erhalten. 

Nach Abſchluß des Verfahrens werden win 


auf den ganzen Fall zurückkommen. 


Stempelſteneramt verlegt 


Die Poſener Finanzkammer gibt zur 
Kenntnis, daß ſich das Stempelſteueramt ab 
8. November in der Dabrowſkiego 6 befindet. 
Die bisherigen Räume des genannten Amtes 
in der Mareinkowſki⸗Allee 31 werden von der 
5. Abteilung der Finanzkammer eingenom⸗ 
men. Wie verlautet, liegt die Urſache der 
Amtsverlegung in der Notwendigkeit, die bis⸗ 
her in der Mareinkowfki⸗Allee verkauften 
Stempelmarken beſſer zu ſchützen. In den 
neuen Amtsräumen ſind entſprechende 
Sicherheitsſchränke vorhanden. Es ift ver 
wunderlich, daß die Amtsverlegung den 
Intereſſenten erſt am Tage des Umzuges 
zur Kenntnis gegeben wird, während ſie doch 
verlangen könnten, davon rechtzeitig unter 
richtet zu werden. 


—— 


Zum Jagd- Olympia. Am geſtrigen Montag 
iſt aus Poſen eine Ausflugsgruppe von mehr 
als 80 Perſonen zur Internationalen 
ausſtellung nach Berlin abgereiſt. Sie wird 
ſich 5 Tage in Berlin aufhalten. Es iſt dies die 
dritte Ausflugsgruppe, die ſich zum Jagd- 
Olympia begeben hat. 

Auf friiher Tat ertappt wurde der 30 äh 


rige Marian Andrzejewſki, als er dabei war, 
eine Bodenkammer auszuplündern. 


bei Volleistung und Weltempfang durch Ver- 
wendung einer besonderen „Sparschaltung“. Der 
Telefunken-Super „Phänomen“ Mz verbraucht 
nur 25 Watt Strom, d. i. so viel, wie eine kleine 
Glühbirne. Die Stromersparnis beträgt zirka, 
3.60 21 monatlich, also 18% der monatlichen 
Rate. Der Telefunken „Phänomen“ Mz mit der 
„Sparschaltung“ ist der im Betrieb billigste 
Super am Markt; dank seinen hervorragenden 
technischen Eigenschaften, dem vollen Klang, 
dem niedrigen Preis, den bequemen Teilzahlun- 
gen ist er der entsprechende Super für Alle! 
Barpreis 289.— zł. — Auf Teilzahlungen: An- 
zahlung 20.— zł und 16 Monatsraten zu 20.— zl. 
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Zwei Aufzuchtkrankheiten 
der Saugferkel 


* 


bekannt ſein dürften. Der Bauer weiß wohl, 
daß ſeine Ferkel eine Krankheit durchgemacht 
haben; er iſt ſich aber deſſen nicht bewußt, daß 
mit dieſer Erkrankung alle Folgekrankheiten. 
wie Huſten, Hautausſchläge, Kümmern uſw. zu: 
ammenhängen. 5 

Die Ferkelblutarmut tritt als Aufzuchtkrank⸗ 
heit in den erſten Lebenswochen unter den Fer⸗ 


eln bei der Sau auf und wird durch einen 


geringen Eiſengehalt der Muttermilch ausgelöſt. 


Ihren Tiefſtand erreicht ſie in der dritten Le⸗ 
Bald darauf ſetzt ein 


benswoche der Ferkel. 
maſſenhaftes Ferkelſterben bzw. rapides Küm⸗ 
mern ein, das in ſeiner Intenſität beſonders 
hoch in den Wintermonaten von Dezember bis 
März iſt und beſondere Höhepunkte in gewiſſen 
Kälteperioden aufweiſt. Von namhaften Auto⸗ 
ren geſehene Krankheitsbilder, wie Jaucheſaufen. 
Mattigleit, Schweratmigkeit, verbunden mit 
leichtem Huſten, Durchfall und bei längerer 


Krankheitsdauer Schorfigkeit der Haut, die in⸗ 


folgedeſſen am Kopf und an den Ohren wie be: 
ſchmutzt ausſieht, habe ich in meinem Praxis- 
gebiet des öfteren beſtätigen können. 


Man glaubt, das Fehlen von Sonnenlicht in 
dunklen Skallungen, nicht regulierte Boden⸗ 
verhältniſſe und eine ſchlechte Vegetation für: 


dieſes Leiden verantwortlich machen zu müſſen. 


Es wird eine phyſiologiſche Blutarmut vom“ 
2. bis 21. Lebenstage und eine pathologiſche, 


nach dieſem Zeitpunkt auftretende unterſchieden. 


Die Fütterung der Säue mit Mais, Biertrebern 
und Fiſchmehl wird als für Blutarmut prä⸗ 


disponierend angeſehen. Größtenteils ſind ſich 


die Autoren darüber einig, daß die Ferkel⸗ 


blutarmut eine mangelhafte Widerſtandsfähig⸗ 
keit des tieriſchen Organismus zur Folge hat.“ 


Sekundäre Herzensſchwäche und eine gewaltig 
ſteigernde Einwirkung auf die krankheitsmachen⸗ 
den Eigenſchaften der im Organismus lebenden 
Bakterien ſind Beweis genug für die im Sek⸗ 


tionsbild bei Ferkelblutarmut anzutreffende 
Lungen⸗ und Darmentzündung. Se 

Die Vorbeuge bzw. Behandlung erſtreckt ſich 
bei der Ferkelblutarmut in der Regel auf Aus⸗ 


lauf, Verabreichung von Erde, Körnerfukter, 


Riedgras, Eiſen⸗ und Kupferpräparaten. Ich 
konnte die volle Wirkſamkeit der gleichzeitig 
verabreichten Eiſen⸗ und Kupferpräparate bei 
dieſer Krankheit erproben. H. Schmitz zieht 
zur Bekämpfung dieſer Aufzuchtkrankheit das 
Blutpräparat Porcoſſerin und zur Stillung des 
Durchfalls Eiſen⸗ und Opiummittel heran, wäh⸗ 
rend dem Jauchetrinken durch Darreichung einer 
e Kochſalzlöſung Einhalt geboten 
wird. i : 5 

Unter den Lungenerkrankungen der Saug⸗ 
ferkel ſteht die akute und chroniſche Ferkelgrippe 
an erſter Stelle. Sie tritt auf in den erſten 
vier Lebenswochen, und zwar im Herbſt und 
Winter mit ziemlich ſtarker Intenſität. Küm⸗ 
mern, chroniſches Siechtum und Huſten mit kur⸗ 
zem Atem zufolge einer katarrhaliſchen Entzün⸗ 
dung des Lungengewebes und ſeiner Kanäle 
ſind die Haupterſcheinungen. Als kliniſch wich⸗ 
tige Begleitſymptome kommen in Frage eine 
oft feſtzuſtellende Augenbindehautentzündung, 
des weiteren mangelnde. Saugluſt, zeitweiſer 


Geſchäftliche Mitteilungen 
Glühlampen mit Garantieſtempel 

Eine Glühlampe ſieht der andern ſo ähnlich 
wie ein Ei dem andern, und da es jedem Ver⸗ 
braucher darauf ankommt, für ſein Geld mög⸗ 
lichſt viel Licht zu erhalten, ſo ſollte er nur 
ſolche Lampen kaufen, deren Lichtleiſtung bei 
geringem Wattverbrauch hoch iſt. Dann be⸗ 
kommt er wirklich billiges Licht und kann ſich 
daher zur Schonung der Augen mehr Licht 
leiſten als bisher. Und woran erkennt man 
dieſe wirtſchaftlichen Lampen? An dem Ga⸗ 
rantieſtempel, den Osram⸗D⸗Lampen tragen und 
der die Lichtleiſtung in Dekalumen und den ge⸗ 
ringen Wattverbrauch nennt. Dieſer Stempel 
ſtellt eine vollgültige Garantie für den Quali⸗ 
tätswert der Lampe dar, denn bei Os ram⸗D⸗ 
Lampen iſt das Verhältnis zwiſchen Licht⸗ 
leiſtung und Wattverbrauch außerordentlich 
günſtig. Innenmattierte Osram⸗D⸗Lampen 
haben den Vorteil, daß ſie die Blendwirkung 
praktiſch ohne Lichtverluſt verringern, eine 
beſſere Lichtverteilung ermöglichen und das 
Auftreten von Lichtſchlieren verhindern. Jedem 
Lichtverbraucher ſei daher angeraten, ſtets 
innenmattierte Osram⸗D⸗Lampen mit dem. 


Garantieſtempel für den geringen Wattver⸗ 


N brauch zu verlangen. R. 991. 


: E Wie vor 40 Jahren 


Aſpirin mit dem „Bayer“-Kreuz verlangt — — 
Wie gut muß Aſpirin fein! x 
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Die Ferkelblutarmut und -grippe find zwei : 
bedeutende Erkrankungen der Saugferkel, die in f 


der Ferkelaufzucht gewaltige Verluſte verite F = 
ſachen und den Schweinehaltern nicht ganz un⸗ 


ſchweren Daſeinskampf meiſtern. 


noch feſthält. 


wird auch heute noch von allen, die auf ihre 
Geſundheit bedacht ſind, das ſeit 1897 bewährte 


arta Eggerth 
R. 994 


Aus Poſen und Pommerellen 


n deutſches Bolksjeit 


in Wongrowitz 


Zehnjähriges Jubiläum der Wongrowitzer Ortsgruppe 


des Verbandes für Handel und Gewerbe 


Es iſt erfreulich, mit welcher Regſamkeit und 
aufrechten Lebensfreude unſere deutſchen Volks⸗ 
genöſſen auf dem flachen Lande den für fie oft 
Sie laſſen ſich 
nicht entmutigen, ſondern benutzen jede Gelegen- 
heit, ihrem an Freuden und Abwechfſlung fo 
armen Leben Sinn und Inhalt zu geben. 

Beſanders rührig find in dieſer Beziehung die 
Deutſchen im Kreiſe Wongrowitz, die mit an⸗ 


N ettennenswerter Einigkeit zuſammenſtehen. Das 
zehnjährige Jubiläum ihrer Ortsgruppe des 


Verbandes für Handel und Gewerbe war ihnen 
willkommener Anlaß, deutſche Geſelligkeit und 
deutſche Verbundenheit zu pflegen. Eifrig wurde 
die Ortsgruppenleitung bei ihren Vorbereitun⸗ 
gen zur Ausgeſtaltung des Feſtes unterjtüßt, 
ſo daß das Gelingen der Veranſtaltung von vorn⸗ 
herein geſichert war. Schon lange vor Beginn 
ſtrömten am letzten Sonnabend die Gäſte im 
Fefiſaal zuſammen, der um 8 Uhr vollkommen 
überfüllt war. Faft 300 PVolksgenoſſen waren 
der Einladung der Ortsgruppenleitung gefolgt. 

Eingeleitet wurde die Feier durch ein Lied 
eines aus gebildeten 


ſowie den Vertreter der Staroſtei, Herrn Pa⸗ 
wiaf. Nach einem zweiten Liede des Doppel- 
quartetts, „Aennchen von Tharau“, begann der 
Schwank von Schwartz und Mathern: „Der 
Meiſterboxer“. Daran, wie das Publikum mit⸗ 
ging und immer wieder in Beifallsſtürme aus- 
brach, konnte man erkennen, welchen Anklang 
die einzelnen Darſteller fanden. Ihr Spiel war 
aber auch flott und friſch, ſo daß eine ſchöne, 
abgerundete Geſamtleiſtung erzielt wurde. Die 
Darſtellung einiger Rollen, wie die des Marme⸗ 
ladenfabrikanten, des Tobias Wipperling und 


der Coletta Corolani, war ſogar ausgezeichnet. 


Es wäre wirklich zu wünſchen, wenn dieſes 
Theatervölkchen, das ſich da zum erſtenmal zu⸗ 
ſammenſand, aus dieſem Erfolg Mut ſchöpfte 
und ſich noch an anderen Theaterſtücken verſuchte. 
Nach der Theateraufführung kam der Tanz zu 
ſeinem Recht, der die deutſchen Volksgenoſſen 
noch lange in gemütlichem Beiſammenſein ver⸗ 
einte. Eine gute Kapelle trug zur Erhöhung 
der Stimmung bei. 

Das zehnjährige Stiftungsfeſt der Wongro⸗ 
witzer Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe war ein Feſt echter und rechter 
deutſcher Volksgemeinſchaft, das noch lange in 
der Erinnerung der Teilnehmer nachklingen 
dürfte. 


vorſitzenden, Herrn Verlagsdirektor Dr. Scholz. (Wiederholt aus der beſchlagnahmten Ausgabe) 
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Durchfall, rauhes Haarkleid, Verkriechen in der 


Streu und apathiſches Ausſehen. Das erſte 
Stadium der Ferkelgrippe iſt kliniſch ſchwer feſt⸗ 
ſtellbar, da der unter dem Mikroſkop unſichtbare 
Krankheitserreger (Virus; nur Störungen im 
Organismus ſelbſt ſetzt. Das zweite Stadium 
der Ferkelgrippe zeigt ein jeder Balterienart 
typiſches Krantheitsbild dure die Sekundär⸗ 


wirkung vor allem des Influenzabakteriums 


und vieler anderer Krankheitserreger. Im 
Unterſchied zu Schweinepeſt kommt die Ferkel⸗ 
grippe nur bei Jungtieren unter ſchleichendem 
Verlauf und reinſter Stallgebundenheit als 
Huſten vor. Waldmann und Koebe ver⸗ 
treten die Anſicht, daß die typiſche Ferkelgrippe 
in der kombinierten Wirkungsweiſe des Virus 
und des Schweine⸗Influenzabazillus für das 
viel geſehene Ferkelkümmern urſächlich verant⸗ 
wortlich zu machen iſt, und ſehen die chroniſche 
Schweineſeuche als eine Folge- bzw. Spät- 
erkrankung der Ferkelgrippe an. Vitamin⸗ 


mangel, übermäßige Eiweißfütterung bewirken 


eine koloſſale Schwächung der Widerſtands⸗ 


fähigkeit und damit ein weiteres Umſichgreifen 


der Ferkelgrippe; des weiteren ſpielen bei der 
Anſteckung die Haltung der Schweine in ge⸗ 
ſchloſſenen Ställen und der Ferkelhandel eine 


ziemlich bedeutende Rolle. 


Die Vekämpfungsmethode nach Waldmann 
beſteht darin, daß die einzelnen Hütten und 
Buchten mindeſtens ein Meter von einander 
getrennt ſein müſſen und der Aufenthalt im 
Freien den Tieren recht oft ermöglicht wird. 
Von weiterem Ausſchlag für die Vorbeuge der 
Ferkelgrippe ift die Tatſache. daß die Säue 
vierzehn Tage vor dem Ferkeln in eine friſche, 
hygieniſch in jeder Hinſicht geſunde Bucht ge⸗ 
bracht werden und die Ferkel nach dem Abſetzen 
noch zehn Wochen in derſelben Bucht verbleiben 
müſſen, ehe fie in den Maſtſtall kommen. Die 
von Kettner gedachte Wirkung des Suiſans 
bei der Bekämpfung der Ferkelgrippe erkennt 
Koe be nicht an, während Hofferber einen 
therapeutiſchen Erfolg mit der Verabreichung 
von Vitamin A, D und Phosphorſalzen erzielen 
konnte. y 

Das Krankheitsbild der typiſchen, in den 
Lehrbüchern angegebenen Schweineſeuche iſt 
identiſch mit dem der Ferkelgrippe und als 
Sekundärerkrankung zu werten, obwohl ein ge- 
ringer Teil der Tierärzteſchaft und Schweine⸗ 
züchter an dem alten Begriff „Schweineſeuche“ 
Platzmann bekämpft die bei 
Fiſchmehlfütterung auftretende Schweineſeuche 
mit Grünfutter und rohen Futterrüben; ferner 
ſah er Schweine an Knochenweiche und Schweine⸗ 


ſeuche erkranken, als ſie im Stall an den mit 
Teer und Karbolſäure geſtrichenen Wänden zu 
lecken Gelegenheit hatten. Drewes heilte die 
Schweineſeuche mit dem multivalenten Schweine⸗ 
ſeuche-Vakzin „Phava“. Leue führt die 
Schweineſeuche auf fehlerhafte Fütterung und 
Haltung zurück und glaubt, die veränderte Ge⸗ 
websitraifheit therapeutiſch durch Verabreichung 


von Ephedralin und Nephritin wiederherzu⸗ 
ſtellen und dieſe Erkrankung auf dieſe Weiſe 


beheben zu müſſen. Der bekannte Schweine⸗ 
züchter Glockzin glaubt, den Huſten dadurch 
wegzubringen, daß die Schweineſtälle mehrere 
Monate hindurch leer ſtehen, um auf dieſe 
Weiſe den krankheitsmachenden Bakterien den 
Nährboden zu entziehen. 

Wie wir ſehen, ſind die Ferkelblutarmut und 
Ferkelgrippe ein Teil der Aufzuchtkrankheiten, 
die eine rentable Ferkelaufzucht ohne weiteres 
in Frage ſtellen können und daher eine früh⸗ 
zeitige Behandlung angeraten erſcheinen laſſen. 
Es dürfte für jeden von Intereſſe ſein, mitzu⸗ 
arbeiten an dieſem etwas ſchwierigen Problem 
der Aufzuchtkrankheiten im Schweineſtall im 
Hinblick auf die Geſundung unſerer Schweine⸗ 
zuchten und zum Segen der Landwirtſchaft, die 
Rückſchläge in der Schweinehaltung in der heute 
ſowieſo kritiſchen Zeit nicht gut vertragen. 

Dr. med. vet. G. Fritz⸗Rogaſen. 


Leszno (Liſſa) 

k. Am Unabhängigkeitstag, am Donnerstag, 
dem 11. d. Mts., findet in der katholiſchen 
Pfarrkirche um 8½ Uhr eine hl. Meſſe für das 
Militär, um 9% Uhr für die Schuljugend und 
um 10% Uhr für die Vertreter der Behörden 
und die Bürgerſchaft ſtatt. 


Rawicz (Rawitich) 

— Ein Lebensmüder. In den ſpäten Nadj- 
mittagsſtunden des Sonnabend wurde der 15jäh⸗ 
rige einzige Sohn Rudolf der Witwe Ludwig 
in Damme in der Scheune erhängt aufgefunden. 
Die Gründe für dieſe Verzweiflungstat ſind 
nicht geklärt. z 

— Der 11. November. Wie wir berichteten, 
iſt der 11. November Staatsfeiertag. Er wird 
in unſerer Stadt am Mittwoch um 18.30 Uhr 
durch einen Fackelzug eingeleitet. Am Donners⸗ 
tag um 10 Uhr iſt in allen Kirchen Gottesdienſt, 
um 11 Uhr auf dem Markt Rapport und An⸗ 
ſprache, um 11.30 Uhr Vorbeimarſch am Sol⸗ 
datendenkmal. Um 14.30 Uhr beginnt der „Lauf 
rund um Rawitſch“ um den Wanderpreis. Start 
und Ziel iſt am Denkmal des polniſchen Sol⸗ 
daten. Abends um 20.30 Uhr wird im Schützen⸗ 
haus eine Feierſtunde veranſtaltet, deren Rein⸗ 


Großfeuer in Bielitz 


Fünfftödiges Fabrikgebäude ausgebrannt 


Am Montag nachmittag brach in der Wolff⸗ 
ſchen Tuchfabrik ein Feuer aus, das die großen 
Anlagen des Unternehmens faſt vollſtändig in 
Aſche legte. Zehn Feuerwehren rückten dem 
Brande zu Leibe, der am Abend noch nicht 


gelöſcht war. Innerhalb drei Stunden war das 
fünfſtöckige Fabrikgebäude mit ſeinen Neben- 


anlagen ausgebrannt. Bisher iſt ein Sach⸗ 
ſchaden von etwa drei Millionen Zloty ver⸗ 
urſacht worden. Von den 600 Arbeitern ſind 
etwa 300 durch die Brandkataſtrophe brotlos 
geworden. RER 


Yutodrofichte fährt in einen Fluß 


Auf der Strecke Boryſla w — Droho⸗ 
byc3 fuhr eine Autodroſchke. in der ſich 


ſieben Paſſagiere befanden, auf einer Brücke 


egen das Geländer und ſtürzte in den Fluß. 


Bier Paſſagiere wurden ſchwer verletzt. Die 
Urſache des Unglücks ſoll ein Steuerdefekt ge⸗ 
weſen ſein. j i 


Warſchau, 9. November. Zu einer blutigen 
Auseinanderſetzung zwiſchen rumäniſchen und 
polniſchen Flößern kam es an dem Grenzfluß 
Czeremoſz. Beim Flößen von Holz waren ein 
polniſcher und ein rumäniſcher Flößer anein⸗ 
andergeraten. Hierauf entwickelte ſich dann eine 
Schlägerei, in deren Verlauf ein rumäniſcher 
Flößer erſchlagen wurde. Die rumäniſche Gen⸗ 
darmerie verhaftete die Täter. 


geruſene Polizei fand bei dem 


geführt werden. Das Motorrad iſt 


: . Zweck unternommen. Ferner wurde Sei innet 
Blutige Schlägerei zwiſchen Flößern j 
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ertrag zur Hilfe für die Kinder Arbeitsloſer 
beſtimmt ift. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel 

a he ee der ER Ber: 
ſchiedene Landwirte in der hieſigen Umgege 
haben an ihren Kartoffelmieten einen Fäul⸗ 
nisprozentſatz von 40 Prozent feſtgeſtellt. Die E 
hieſige Kartoffelflockenfabrik arbeitet in Tag? j 
und Nachtſchichten, um dem Andrang zum Kar- 
tofeltrodnen gerecht zu werden. Da die fort 
ſchreitende Zeit noch allerhand Schäden an den i 
Kartoffelvorräten anrichten dürte, gehen hier | 
die Landwirte immer mehr zum Trocknen u 
Dämpfen derſelben über. 


Ostrów (Oſtrowo) 


Sjähriger Knabe wird zum Mörder 
In Neu⸗Skalmierzyce kam es vor einigen 
Tagen zwiſchen dem Sjährigen Sokol und dem 
12jährigen Fladra zu einer Schlägerei, wa 
rend der der ſchwächere Sokol einen Stein er- 
griff und damit ſeinem Gegner einen ſolchen 
Schlag auf den Kopf verſetzte, daß dieſer beſin⸗ 
ungslos zu Boden ſtürzte. Als ein Arzt her⸗ 
beigerufen wurde, konnte er nur noch den in⸗ 
zwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. 


Jarocin (Jarotſchin) 
X Unehrlicher Dorſſchulze vor Gericht. Der 
Fa Schulze in Neujtadt, Pawlacayt, ie 


ich in der vergangenen Woche vor dem 
woer Bezirksgericht, das in Jarotſchin tagte, 
wegen Anterſchlagung von 410 Zloty zu ver⸗ 
antworten. Der igota verteidigte ſich da⸗ 
mit, daß er keinen Kaſſenſchrank beſitzt, ſondern 
das Gemeindegeld im Wäſcheſchrank, Strohſac 
und Gebetbuch aufbewahrt hatte. Deshalb hatte 
er keinen Ueberblick über den Kaſſenbeſtand. 
Wegen Erkrankung zweier Kinder hätte er in 
letzter Zeit größere Ausgaben gehabt und ſich 
deshalb einen größeren Betrag aus der Ge 
meindekaſſe entliehen. Pawlaczyk wurde ab- 
1% Jahren Gefängnis bei Z3jähriger Bewa 
rungsfriſt verurteilt. Der Gemeindevogt Zaid 
ler aus Wilhelmswalde, der von den Verfeh⸗ 
lungen wußte, wurde zu 2, Wochen Gefängnis 
mit 2jähriger Bewährungsfriſt verurteilt. 
Feſtgenommene Einbrecher. Cinbr 
drangen durch ein Bodenfenſter in das ) 
haus des Landwirts Soſna in Lowecice ein. 
Sie bedrohten die Beſitzerstochter mit einer 
Waffe und ſtahlen drei Gebett Betten. Die 
Polizei konnte die Täter nach kurzer Zeit aus⸗ 
findig machen. Es handelt ſich um die be 
Arbeiter Skrzypczak und Paluſzezak aus Gtr 
jewfo. 


. Inowrocław (Sohenſalza) 


ü. Ein Hundertjähriger. Am 15. Oktober 
wurde der in Chlewilfe, Kr. Inowroclam mob: 
nende Jan Matufzewiti hundert Jahre alt. Im 
Jahre 1837 in Melankowo, Kreis Culm, ge“ 
boren, kam er 1877 nach Kufawien, wo er 
rere Jahre hindurch auf dem Gut in Chlewifte 
Kulſcher war. Bei der Aufteilung dieſes Gute“ 
erwarb auch er etwas Land, auf dem er 
ſeiner zahlreichen Familie ſchwer arbeiten 
mußte. Trotz ſeines hohen Alter⸗ erfreut fó 
der Greis einer guten Gejundheit. 

ü. Ankauf von Remontepferben. Der Pofemer 
Pferdezüchterverband gibt bekannt, daß die 
zweite Remontekommiſſion am Dienstag, 28. No- 
vember, von 10.30 Uhr ab auf dem hieſigen 
Viehmarktplatz Remontepferde ankaufen wird. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 
Getreidedieb erſchoſſen 

ü. In der Nacht zum Sonntag bemerkte 
Nachtwächter Mila auf dem Gut Leſzcze, wie 
ſich einige Männer am Dach des Speichers Zu 
ſchaffen machten. Als er ſie aufforderte, ſich 
zu entfernen, lief einer der Männer auf ihn zu. 
Mila ſah ſich bedroht, weshalb er nach 
Warnung einen Schuß abgab, durch den del 
Dieb in die Bruft getroffen und getötet wurde 
Die übrigen ergriffen die Flucht. Die he 
Toten 5 Pe- 
echs Kugeln geladene Piſtole und 
Be In dem Erſchoſſenen wurde der mehr 
mals vorbeſtrafte Kaſſenräuber Leon N 
domſti aus Wygiowo, Kr. Nieſzawa. 


Wrzesnia (Wreſchen) Be 
Zuſammenſtoß peier Motorrad 1 


utota 2 
In Gutowo, Kreis reichen, ich der ME 
radfahrer Paul Schriebe aus Sedziwo mit ger 
Autotaxe des Jözef Marcinkowſki aus Meet Be 
zuſammen, in der der Gemeindevogt und Su. 7 
Gemeindeſekretär aus Wrzesnia - Ponoc ä 
ſaßen. Schriebe ſtürzte und zog ſich einen Bebe 
bruch zu. Er mußte ins Krankenhaus 


1 


zertrümmert worden. 


Wielen (Filehne) ; 
üg. Ein Jahrmarkt für Vieh, Biere n 
Kleintiere findet hier am Mittwoch, 10. 7 A 
ber, ſtatt. } m 
üg. Die Stadtverwaltung hat den antant Zog 
70 Hektar Land des ehemaligen Arndtſchen 
für 14 000 31. beſchloſſen und die entf pieſen N 
Schritte zur Erlangung einer Anleihe zn loſſen, j 


im Jahre 1938 nur acht Jahrmärkte fta 
zu laſſen ſowie die Organiſation der Heigl 
ſtrie zu beſchleunigen, da dieſe für die ichtiger 
ſehr verarmte Bevölkerung von lebensw 
Bedeutung iſt. 


Labiszyn (Labiſchin) det 

§ Brückenſperrung. Die Netzebrücke 9 
Gasanſtalt, die in Richtung Schubin führ ger 
von der Waſſerbauinſpektion geſperrt. erfolgen j 
ter muß deshalb über die Neuſtadt eP 
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Vom polnischen Holzmarkt 


lolrmarkt in Sarne 


. Holzmarkt in Sarny ist im Zusammen- 
Ich mit der Rundholzsaison eine gewisse Be- 
die ng zu beobachten. Es wird besonders auf 
sen te Tendenz für Eschenklötze hingewie- 
Preise IT weisse Sorten werden gegenwärtig 
Zon zwischen 80 und 85 zł je im loco Wag- 
ert Verladestation und für bessere Eschen- 
zahlen sog. Parkesche, über 90 zł je fm ge- 
wor Käufe in anderen Rundhölzern sind einst- 
in su noch schr beschränkt, da die Händler 

Wartung einer Preisstabilisierung mit 
wollen Schluss von Geschäften noch abwarten 


donimer Holzmarkt 
zuer Rundholzeinkauf hat nunmehr begonnen. 
re hatten sich die örtlichen Holzfirmen be- 

a — den letzten Wochen für Waldobjekte 

Pälle hteressiert, doch kam es in den meisten 
die H Nicht zu grösseren Abschlüssen, weil 
ünduolzhändler die Geschäftslage als etwas 
‚Chsichtig und kompliziert ansehen. 

2400 reise der zum Verkauf stehenden 
Tende stände sind sehr hoch. Ebenso ist die 
Sehr AR für Sleeper und Eisenbahnschwellen 

ear est. Dagegen sind die Schnittholzpreise 
kent und überdies ist der Kreis der Inter- 
| en für dieses Sortiment sehr beschränkt. 
p gedessen halten die Holzhändler zum 
$ auf n Teil: immer noch mit dem Rundholz- 
, Wurde urück, Auf einer Holzversteigerung 
Preis für Kiefernholz auf dem Stammi ein 
eh Nie 27 zł loco Wald erzielt. 

-hach . Zeit herrschte grosse Nachfrage 
zu 23 ockenen Grubenhölzern, für welche bis 
f zł je fm angeboten werden. 


Holzmarkt 


Ar ° Sägewerke im Wilnaer Bezirk besitzen 
kewe k geringe Rohholzbestände. Einige 
N tke haben etwas Rundholz für evtl. 
estellungen zurückgestellt, andere 
ihre — haben in den beiden letzten Monaten 
ndholzbestände durch Zukäufe aufge- 
Stössere Waldbesitz soll ebenfalls keine 
Tiken Ein undholzbestände aus dem vorjäh- 
dg nunschlag mehr besitzen. Hier und da 
noch er einige Partien schlechterer Sorten 
Und tech aben, die in Ermangelung anderer 
Siten nisch besserer Qualitäten von den 


— zu ermässigten Preisen erworben 
PLA ERROR 


A llegung des Streiks im Krakauer 
E. Kohlengebiet 
N Onnabend wurden die v ri dlunge 

Streikenden Grubenarbeitern MR. 


beendet, die den Vertrax mit der 
tung anerkannten. 


wu "reik kei Meat I 
: eine Nachtei 

à Pe d Ber Streik e entstehen. Dadurch 
t 

Senna Grubengelände. Die Arbeit wurde am 


eihen aus dem Umsatzfonds 
r Lanwirtschaftsreform * 


lm 
eine vozlennik Ustaw“, vom 5. November ist 
Zügen dnung des Landwirtschaftsministers 
peds de, Meihegewährung aus dem Umsatz- 
TE Veror 4 Landwirtschaftsreform erschienen. 
pellnehn, “nung sieht vor, dass Anleihen an 
r an der Bodenzusammenlegung, an 
von aus Staatsland parzellierten 
boden PER ae an Militäransiedier vergeben 
endeng dü 955 Die Anleihen zum Erwerb des 
die Orbene, en 50% des Schätzungswertes des 
mte Inya dens nicht überschreiten. Ver- 
zur IScher Aiden der polnischen Armee und 
hai Arbej; ‚ Tiwilligenformationen, die sich 
ten 90 in der Landwirtschaft eignen, er- 
f es Schätzungs wertes. ` 


Recht und Steuern 


Abtingy 

ar g 0 sind keine Schenkungen 

din Benes, Obersten Gericht kam. die Frage 
3 desu gen „ung der Einkommensteuer für Ab- 
ang ellte aus a Sprache, die an entlassene An- 
Eisen, dem State ealit werden. Der Zahler stand 
Gezenkung andpukt, dass die Abfindung eine 
Er darstellt, von der laut Art. 7 des 
die Einkommensteuer keine 


sei. Die Behörden begrün- 


8 
* he k nd dass in der betreffenden 
erh besteht “uch solcher Abfindungszah- 
hat ler Das Oberste Verwaltungs- 
672134 i erzu am 9. 12. 1936 L. 5671/34 
gendes entschieden: 1. Die Tat- 
ass die Abfindung im Zusam- 
atem Arbeitsvertrag ausgezahlt 
ie Frage noch nicht klar, ob 
r ein den Charakter einer Schen- 
ug s Vergütung für -Arbeitsleistung 
des 8 Schenkung im Sinne des 
as Zahlun etzes liegt dann nicht vor, wenn 
i Wep ach morali, auf Grund irgendeiner, und sei 
N sieh echen Verpflichtung erfolgte und 
n norai Arbeitgeber einem gewissen 
ung pochen Zwang aussetzte. In der 
elles Besten. das Oberste Gericht aus, 
Scheren 7 en eines Brauchs — eines all- 
. N in dem betreffenden Unter- 
n ausso isse Abfindungen an die An- 
merualb des Vertrages zu zahlen, 
2 Talischen Zwang auf seiten des 
ein arstellt, der der Abfindung den 
er Schenkung nimmt, 


; ER EA i 
4%% Obligationen der Stadt Posen 
29 


werden. Holzkäufe aus der diesjährigen Ein- 
schlagsaison gehören noch zu den Seltenheiten. 
Aus altem. Einschlag wurden in den letzten 
Tagen einige Partien verkauft. 


Lemberger Holzmarkt 


Am Lemberger Holzmarkt machte sich in 
letzter Zeit nach einem Bericht des „Przeglad 
Drzewny“ eine Preisaufbesserung bemerkbar, 
was zu der Auffassung geführt: hat, dass eine 
Besserung der Konjunktur eingetreten ist und 
die Einkaufstätigkeit zugenommen hat. Einige 
örtliche Exportfirmen erhielten Angebote aus 
dem Auslande für Eichenfriesen englischer und 
belgischer Sortierung, sowie für Eichenblock- 
bretter (cill-oaks). Zur Ausfuhr gelangen zur 
Zeit lediglich Hölzer auf Grund von Kontrak- 
ten, die noch vor mehreren Monaten abge- 
schlossen wurden. Neue Kontrakte werden 
nur noch sporadisch abgeschlossen und be- 
treffen lediglich kleinere Partien. 


Am Rundholzmarkt ist im Gegensatz zu an- 
deren Bezirken bereits eine gewisse Preisver- 
billigung eingetreten, wohl als erste Folge der 
Tatsache, dass die grösseren Firmen sich von 
Käufen noch zurückhalten. Am Brennholzmarkt 
ist dagegen eine erhebliche Preisbefestigung 
zu verzeichnen. 


Am Markt für Weich- und Hartholz ist eine 
Aenderung der Lage in letzter Zeit nicht ein- 
getreten. Infolge der warmen Witterung geht 
dic Arbeit in den Wäldern nur langsam vor 


‚sich. Viele Waldbesitzer zögern, mit dem Ein- 


schlag schon jetzt zu beginnen. Am Markt für 
Eichenmaterialien tritt lediglich eine stärkere 
Nachfrage nach Parkettbrettchen in Erschei- 


englischer Importeure 


QUALI ETSEMPF-&ENGER 


nung, Gesucht werden auch Rohmaterialien 
für Eichenfriesen, da die Nachfrage von seiten 
etwas gestiegen ist. 
Auch Friesen in schweizerischen Abmessungen, 


7 em breit und 40 em und länger, aus weiche- | 


rem Materiál sind etwas gefragt, 


Vom ostpolnischen Holzmarkt 


In Ostgalizien soll eine gewisse Nachfrage 
aus dem Auslande festzustellen sein. Ebenso 
wird von mehreren grösseren Holztransaktio- 
nen berichtet. In Kiefernholz hat sich die Si- 
tuation etwas belebt. Für Sägeklötze, einschl. 
Blöcke werden 30 bis 33 zł je im loco Wald 
gezahlt, 


Stark gesucht sind Eschenklötze von 30 cm 
Durchmesser aufwärts, I. Klasse. Für diese 
Ware: werden gegenwärtig schon bis 100 zł 
und mehr ie im franco Waggon Verladestation 


angeboten. Nicht weniger stark werden kic- 
ferne Sleeper gesucht. Ferner wird über den 


Abschluss einer grösseren Transaktion in 
Weissbuchenklötzen in Wolhynien berichtet. 
Das Material ist in vollem Umfange für den 
Export bestimmt. 


CCT 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 9. November 1937 
5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittletie Stücke 
kleinere Stücke . so. 
4% Prämien-Döllar-Anleihe (S. HD 
44% Obligationen der Stadt Posen 


61.50 G 
58.00 B 


19 bpd . AEE TOT N VE RR 
5% Pfandbriefe der Westpelnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-2) © . = ae 
44% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
i Landschaft, Seriell! 
4% Konvert.-Pfandbrieſe der Pos. 
Landschaft. tt! 
Bank Cukrowuictwa (ex. Divid.) . . 
Bank Polski (100 zł). ohne Coupon 
FCC 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zt) 
N. Gaglelskii; sn “ia. 5: Wen 
Luban-Wronki (100 zł) © . 
Cukrownia Kruszwica '. 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 8. November 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Stuatspapieren etwas fester, in den 
papieren veränderlich. 


in den 
Privat- 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


N * 
Berlin VER, Å 
Brüssel 89,67 45 
openha .». . 
Frege 26.28| 26.42 
New York Scheck 7 328% 
Paris . » „ >» 18.1 
Prag vo o „ 18.47 18.48 18.56 
italien «e s . 2.782785 
s. e „ „ 1132.92] 133.58 ] 132,07] 132,73 
Stockholm „„ 1186.42] 187.08 135.52] 136.18 
nziz so» » 99.80| 100.20] 99.80! 100.20 
Zürich. „ „ „ 1122.55 123.15] 122,20| 122,80 
Montreal — — — — 
Wien 9 5 ug e * — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 71.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 83.50-83.25, 4proz. Prämien-Doll.- 


` Anleihe Serie III 39.00 4proz. Konsol.-Anleihe 


1936 59.63—59.75—59.50—59.63, 5proz. Staat- 
liche Konvers.-Anleihe 1924 62.00, 4%prozent. 
Staatl. Innen-Anleihe 1937 56.00—56.25—55.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94.00, 5%prozentige Piandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbauk II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. — III. und III. n. 
Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
0 IV. Em. 81, 4%½% proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 56.00 
bis 56.50-56.25, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 68.25—62.75—63, 4%Aproz. 
L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 55.25 


Bank Polski 


Tendenz: ruhig. 
106.75—106—107, Wegiel 23.25, 
Lilpop 51.50, Starachowice 30.75, Haberbusch 
41.50, 


Aktien: 


Getreide- Märkte 


Warschau, S. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Finheits- 
Weizen 748 gl 29.50 30, Sammelweizen 737 gl 
29— 29,50, Standardroggen 1 693 gl 23.5024, 
Standardhafer I 460 gl 23.25 — 24.25, Standard- 
hafer II 435 gl 22.25 23.25, Eraugerste 23.50 
bis 24.50, Standardgerste I 21.25-21.50, Standard- 
gerste II. 20.75--21, Standardgerste III 20.25 
bis 20.75. Felderbsen 30—32, Viktoriaerbsen 
30—32, Blaulupinen 14 bis 14.50, Gelblupinen 
1515.50, Winterraps 60 bis 61, Sommer- 
raps 58 bis 50, Winter- und Sommerrübsen 
56 bis 57, Leinsamen 90% 47—48, Rotklee 
roh 100—115, Rotklee gereinigt 97% 130—140, 
Weissklee roh 175—195, Weissklec gereinigt 
97% 205--225, blauer Mohn S3--85, Weizen- 


mehl 65% 41.50 42.50. Schrotmehl 95% 26—27,. 


Weizenkleie grob 16.75-17.25, fein und mittel 
15.5016, Roggenkleie 14.75 — 15.25, Gersten- 
kleie 14.25. 14.75, Leinkuchen 22.2523, Raps- 
kuchen 19.5020, Sojaschrot 2424.50, Speise- 
kartoffeln 3.75 4.25, Fabrikkartoffeln für kg% 
3.25.30. Der Gesamtumsatz beträgt 3637 t, 
davon Roggen 235 t. Stimmung: ruhig, 


Bromberg. 8. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 25 t zu 23, Hafer 120 t zu 21.25 zł. — 
Richtpreise: Roggen 23 bis 23.25, Standard- 
weizen I 28.25 28.50, Standardweizen II 27.25 
bis 27,50, Gerste 19,75 bis 20.00, Brau- 
gerste 22.50 bis 23.50, Hafer 21.25 bis 
21.50, Roggenkleie 15.50 bis 16, Weizenkleie 
grob 16.50---17, mittel 15.50 — 16, fein 1616.50, 
Gerstenkleie 16.25--16.75, Viktoriaerbsen 23.50 
bis 25.50, Folgererbsen 23—25, Blaulupinen 13 
bis 13.50, Gelblupinen 13.50—14, Winterraps 
56—58, Winterrübsen 52—53, blauer Mchn 
75--80, Leinsamen 48—50, Senf 35—38, pom- 
mereller Speisekartoffeln 3.75--4.25, Netze- 
kartoffelu 3.25—3.50. Fabrikkartofieln für kg% 
16% —17 gr, Kartoffelflocken 16—16.50, Trocken- 
schnitzel 8—8.50, Leinkuchen 24—24.50, Raps- 
kuchen 20—20.50, Sonnenblumenkuchen 25 bis 
25.50, Sojaschrot 24.50—25, Netzeheu 8.75 bis 
9.75. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt 983 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 255, Weizen 65, Hafer 115, 
Gerste 143, Roggenmehl 109, Weizenmehl 48, 
er 57, Weizenkleie 29, Fabrikkartoi- 
eln 3 


Posener Butternotierung vom 9. November 1937 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen, 
Grosshandelspreise: Exportbutter: Stan- 
dardbutter 3.65 zł pro kg ab Verladestation. 
Inlandsbutter: I. Qualität 3.30, II. Quali- 
tät 3.10 21 pro kg ab Verladestation. Klein- 
verkaufspreis: I. Qualität 3.60—3.80 z? pro kg 

ab Verladestation. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke- 
Poznań. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake:. für den übrigen redaktionellen In- 
halt; Eugen Petru: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Dru- 
katnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań, 
‚Aleja Marsz. Pilsudskiego 25, 


Notiert wurden:“ 


Posen, 9, November 1937. Amtl. Notierimge 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


f Ricbtprelse: 
22,50 —22.7> 


Roggen „„ ro. Eh: 
Weizen e 28.50—29.00 
Braugerste a ahah 200 23.80 


Mahlgerste 700—717 gil. 21.00-21.25 


A 7 II.. . 20.00 — 20.50 
n TETE En . 19.2019. 75 
Standardhafer I 480 el . . 21.00 — 21.25 
$ 450 gi . . . -2000—20.25 
Roggenmehl L Gatt 50%. 2.00 33.00 
* 18 65% . 30.50 —31.50 
“ II. „ 50—65% + 23.50—24.50 
Roggenschrotmehl 95%. — 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 49.00—49.5 
» l. Gatt. 50%. . 45.00-45.50 
wi G 65% „ 43.00—43.50 
* 1. e 30—65% 40.00 — 40.50 
® la. 50—65% . 3500—85.50 
= ul. 2 65-06 3703—3250 
Weizeuschrotmehl SN 
Roggenkleie 15001575 
Weizenkleie (grob) . e u» » 16.00-16.25 
Weizenkleie (mittel). e | 1475—15.25 
Gerstenklele x . eco ocn 15.75—16.75 
Winterraps sa 5 a 87.00-59.00 
Leinsamen „ o 59.00-52.00 
Jen! „ „ „ „ 5 8800-40.00 
8 ee e | — 
elusc ken- 2:0 è > 
Viktoriaerbsen . s» e oe » e e 24.50-26.50 
Folgererbsen +» ı ss eas 24.00— 25.50 
8 apneg C 
elblupinen u ea» Bau 
Blauer Mohn . s e ve 77.0080. Ce 


Speisekartoffeln 2.503. 00 
Fabrikkartoffeln in Klloprozent „0.18 

Lelnkaebe sn 20.30 a0 3 28.80-28.50 
Rapskuchen \. „.. we » - 20.00—20.2; 
Sonnenblumenkuchen ı +>, . . 24.25—25.00 
Soſaschre „ 224.0 25.00 
Weizenstroh. lose „ 5.95 —6.20 
Weizenstroh. gepresst 6.45—6.70 
Roggenstroh: ſoses è , > 6.30—6.55 
Roggenstroh. gepresst =>. e ». 1.05—7.80 
Haferstroh. lose : . e a è » 630—660 
Haferstroh. gepresst ə» a e » 6.85—7.10 
Gerstenstroh. lose Ak EN 6.05—6.30 
Gerstenstroh. gepresst e « s 6.55—8.80 
Heu lose.» è e o s o s v” 160—810 
Heu, gepresst et Benin 
Netzeheu, lose» . o o soo s 870-8 oo 
Netzeheu, gepresst „„ „ „ 970-1020 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3995.8 t. davon Roggen 499, 
Weizen 112, Gerste 622, Hafer 50 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 9. November 1987 


Auftrieb: 475 Rinder, 2156 Schweine, 
549 Kälber, 123 Schafe; zusammen 3303 Stück, 
Riudes: 

Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht: „ 
angespannt: 86-72 
b) jüngere Mastochsen bis zus Jahren 58—64 
E PARNA ANN 8. 
) massig genährte » s a 40—4 
Bullen: z 
a) vollfleischige, ausgemäsfete „ 60-62 
b) Mastbullen . . . š . 52-56 
e) gut genährte, ältere a „„ | 44—48 
d) mässig genährte, s e V 40—44 
Kühe: N 
a) vollileischige, ausgemästete 2 
b) Mastkühe . so E 52—60 
9 gut genabrte 46450 
d) mässig genährte si» e> 24—34 
Färsen: . i 5 
a) vollfleischige, ausgemästete ae 
b) Mastfärsen . „ ne 8 54 
c) gut genährte ssa 48—54 
d) mässig genährte, » » » nu. 946 
Jungvich: i 
a) gut genährtes eass 40-46 
1 mässig genährtes ə a . 36—40 
Alber: 
a) beste ausgemästete Kälber . 80-83 
b) Mastkälber Pi Ya Sr u r) 70—78 
c) gut genährte a s oos 57 2 40 
d) mässig genährte a e s „ 80-53 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 4 0 
mer und jüngere flamme. 4 
b) gemästete, ältere Hammel und 50 
Mutter schafe et 
c) gnt genährte ; s s s s se 4650 
Schweine: 
a) vollileischige von 120 bis 150 kg x 
Lebendge wicht 14100108 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg ; 
Lebendgewicht . . . d 80 
c) vollileischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht 86—90 
ch fleischige Schweine von mehr als 
172881 
e) Sauen und späte Kastrate „ , 76-88 


Marktverlauf: ruhig. 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 10. November 1937 


| BLAUE GILLETTE 


MIT AUSSCHNITT 


RASIEREN AM BESTEN 
WEIL IHRE SCHNEIDEN | 


Ans 
GROSSE PACKUNG 


1 75 
KLEINE PACKUNG 


e hart sind 
e schärfer sind 


e länger halten 


GILLETTE-RLINGEN mir nem ausschnırrPAssen zusepemRÄSIER-APPARAT 


7 
‚MASCOTTE: 


Poznan, sw. Marcin 28. 


Neue modernste Wollen 


Grösste Auswahl — Billigste Preise 
Moderne Zeichnungen 
Geschmackvolle Handarbeiten 
Stick- und Kurzwäreh. 


s 


Echte 
Perſer⸗Teppiche 


kaufe nur von Privat. 
Offert. unt. 2960 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


Poznan 3. 


Ratten 
Mäufe, Wanzen, Shwa- 


ben uſw. vernichtet ra- 


bikal. 
A. Sprenger, 


Poznan, Ranatowa 18. l 


Aberſcheiftowort (feti) 9 Örofhen 


Jedes weitere Wort 16 
Stellengeſuche pro Wort 5 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


nn 0000000000000 
Verkäufe zune 
N 4 Billig u. gut 
uſeiſen machen Sie lhre 
Serbe Bismarckhütte Einkäufe i. d. Firma 
Hufnägel Standar 
liefert, wie bekannt, ſehr St. Rynek 54 
sünſtig (Eekhaus Swigtostawska) 
Landwirtſchaftliche W S 
aller 
e Strümpfe u. Socken 
Poznań Kinderwäsche 
. Herrenartikel 
lie Warme Unter- 
GEYE wäsche in groß er 
1 A 
Bielitzer 
Anzug-, Mantel - Seesen 
ae Gut erhalt., eiferner 
Sw. Marcin 18 Geldſchrank 


iſt ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Offert. unter 2966 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Neuheiten! 
Knöpfe, Klammern, Bro⸗ 
ſchen, Gürtel. Armbänder, 


Halsketten, : 
ſowie alle Schneiderzutaten 
am billigſten 


Andrzejewski 
Szkolna 13. 


Ecke Ratajczaka. 


Herrenwäſche 


* 


aus Seiden » Popeline, 
Toile de Soie, Seiden⸗ 
Marquiſette, Sport; 
hemden, Nachthemden, 
Taghemden, Winter: 
hemden, Beinkleider 


Günters 3 


empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen in großer Aus- W 
wahl Kartoffel 
Sortier-Zylinder 


Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
Poznań 

Hauptgeſchäft: 

Simy Rynek 76 


gegenüb.d.Hauptwaohe 
Telefon 1008 


chärfste Sortierung! 
Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen 


Woldemar Günter 


Abteilung: 8 

ulica, Nowa 10 een 

. Stadt- Sew. Mielżyńskiego 6 
asse Tel. 52-25. 


Telefon 1758 


Acker- 
geräte 
g Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pflugersatzteile 
zu allen Systemen 
billigst 


WoldemarGünter 
Landw. Maschinen, 
‚Bedarfsartikel. 

Oele — Fette 
Poznan, 
Sew. Mieliyäskiego & 
Tel. 52-25. 


Sweater — Pullover! 
Trikotagen — Wäsche 
Strümpfe — Socken 
Schals — Gamaschen 
seidene Blusen 
Krawatten — Pyjamas 
Spezialitäten: 
Lederhandschuhe 
Große Auswahl! 
Niedrige Preise! 
W. Trojanowski, 


Sw. Marcin 18 
Tel. 56-57. 


Stroh⸗ und Heu⸗ 

Drahiballen⸗Preſſe 
Fabrikat Schulz-Magde⸗ 
burg, faſt neu, verkaufe 
billig. Anfr. unter 2983 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Dampfdreſch⸗ 
maſchinen 

60 Zoll, deutſches Fa- 
brikat, in ſehr gutem Zu- 
ſtand, verkaufe billig ge- 
gen bar. Anfr. u. 2982 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


| Meine 


Praxis 


befindet sich jetzt 
Rzeczypospolitej 2 
Otto Lüneburg 


Dentist 


Poznań 


Tel, 24:65 


‚Kurmärk‘ 


die neue 
Maiskolben- 
Getreide-und 
Oelkuchen- 


Schrotmühle 


Die Mühle der vielseitigen 
Verwendbarkeit! 
Eine Umwälzung im Schrot- 
mühlenbau ! 
Höchste Auszeichnung 
des Reichsnährstandes: 
„Silberne Preismiünze“ 


Alleinvertreter 
für Polen und Freistaat Danzig: 


HUGO CHODAN, Poznan 


ul. Fredry 2, 


Für unser 


Telefon 5045. 


Hotel, 


das ab 1. 1.38 endgültig zur Verpachtung 
kommt, tüchtiger und kautionsfählger 


Pächter 


gesucht. Bewerbungen sind Lichtbild, 
ausführlicher Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
bezw. Referenzen beizufügen. 


Korn- und Kaufhaus 
Janowiec 


Tel. 4 


Pelze 


Sp. z 
o. odp. 
Tel. 4 


Damenhüte 


in großer Auswahl, Felle] letzte Neuheiten empfiehlt 


aller Art, ſo wie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied- 


erigſten Preiſen in eige- 


ner Werkſtatt 


Piotrowski, 
Szkolna 9. 


Nähmaſchine 
„Stoewer“, febr gut er- 
halten. Off. unter 2972 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


„Ophelia“ Fredry. 


2 NJ 
K Laufgesuebe 


Suche 
altmodiſchen 
Lehnſeſſel N 
in Poznan zu kaufen. 
dingebote unter 2986 an 
Ze Geſchäftsſtelle dieſer 
Aeitung Poznan 8. 


gebrauchten, 


„Beyers Mode 
mb.-Heft 


Poznan, 


= - Mäntel mit neuen 
vers, Kleider mit Peristik- 
kerei, Abendkleider aus 
effektv. Stoffen, Kostüme 
und Komplets mit Leder- 
u.Tressenbesatz usw.- in 


ovemb.-Hoft. Ober 100 
Modelle alle auf3 Schnitt- 
bes. 


für 1.40 zlin der 


Kosmos-Baehhandlang 


Ñ 
N Marsz. Pilsudskiego 25 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge- 
genſtände, neue und ge- 
brauchte, ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenbeits- 
kauf. 
Zezuicka 10, 
(Swietoſtawſta). 


Gasbratoſen 
(Gaggenau) 
Photoapparat 
(Liebhaberausſtattung) 


gute Spielſachen verkauft 
Pierackiego 18, Mohn. 5. 


UISNKUNTISRIANARNIIAETLUANENA KG 


Gebrauchte 
Drehbank 
gut erhalten, 180 bis 
2,50 m lang, mit Preis- 
angabe ſucht zu kaufen. 
M. Dombromfti 
Chodziez, sw. Barbary 33 
$ lavier 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert. mit Preisangabe 
unter 2979 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


T 
8 Vermietungen 2 


5. Zimmerwohnung 
“Dabrowskiego 69. 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeftellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 
Poznań === 


Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
Teleton 6105 — 6275 


TAPETEN 
Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
* 


Poznan, 
Wroclawska 13 
Tel. 24-06 


. + w 


Mosel-u. Rhein- 


p 57 
1 W 


M.ROTNICKI POZNAN 


Ul. Fr. Ratajezako 36 
Tel.: 23-38 u. 23-13 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 


wen ZAHNPASTA = 


R. Barcikowski S. A. Poznań 
er wer a 


| 


Hebamme 
Kowalewſka 
Lakowa 14 
Erteilt Rat und Hilfe 


a. 
„Occasion 
Kaufe goldene, fülberm 
Schmuckſachen, Velen == 
Aleje Marcinkowſkiego? 


N A WIEVIEL WIEGT 


l EIN ELEFANT? 
E868 


Täglich elk bas Leben ragen, über die ber bees 
manch Beſched wife wil. Gr if fies gsf 
wenn er den „Neuen Brodhaus“ Befigt, das ueuerfigt 


‚BROCKHAUS -ALLBUCH 
"4 Bände und 1 Atlas, Das Nağfğlagavat auf nah 


Grundlage über das Wiſſen der Welt, die Erfahrung 
des Lebens, zugleich ein zuperläſſiger Führer durch be 


deutſche Sprache. 170000 Stichwoͤrter, 20000 Bilbe! i 


NUR BIS 


51. xır. 1937 | 


gilt der ermäßigte Vorbeſtellyrtis: jeder 


din Ganzleinen nur so Mark, Atlasband 18 — 
T 


Günſtige Raten 


FA:BROCKHAUS, LEIPZIG | 


beheft 


Berlangen Ele underbindlich das Probeheft ves 
nosmos-Buchhandiun? 


Sp. 2 o. o. 
Poznaü, Aleja Marzalka Pilsudskiego 


Tel. 65-89 


x 
P.K. O. 20791% | 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wortt 
Annahme täglich bis 11 tihe vormittags · 


CHiffeebriefe werden üb ò i 
Dorweifung des Offertenfdeines az, 


＋ 
N Automobile 


Klein · Auto 

in gebrauchtem, gutem 
Zuſtand zu kaufen ge- 
ſucht. Angebote m. Preis, 
Marke und gefahrener 
Kilometerzahl ſind an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3 zu richten 
unter 2985, 


Wer tauſcht oder zahlt 
in Deutſchland prima 
Landwirtſchaft 
19 ha, Obſtallee u. Schro⸗ 
terei. Offert. unter 2969 
an die Geſchäftsſtelle die⸗ 
ſer Zeitung Poznan 3. 


N 
á 


%% 

Stellengesuehe 
N - 2 
Maſchinenſchloſſer 
perfekt i. Eiſendrehen, 
autogeniſchem und elet- 
triſchem Schweißen, be- 
wandert in ſämtlichen 
vorkommenden Arbeiten, 
Beſitzer eines Autofüh- 
rerſcheines, ſucht Dauer- 
ſtellung. Offerten unter 
Nr. 132 an „Denar“, Po- 
znan, sw. Hözefa 2. 


Aeltere 

arbeitſame 
Frau ſucht Arbeit in 
frauenloſem Haushalt. 
Offerten unter 2970 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
— — — — — —  — —— 


Landwirtstochter, 
die ſchon in Stellung war 
u. alle Kenntniſſe zum üh- 
ren eines Haushalts beſitzt, 
ſucht von ſofort oder 15. 11. 
37 Stellung; am liebſten 
Poſen. Frdl. Angeb. unt. 
2977 an die Geſchſt. dieſ. 
Zeitung Poznan 3. 


Gärtner 
mittl. Alter, verh., ſicher 
in ſeinem Beruf, ſucht 
dauernde Stellung. Gefl. 
Offert. unt. 2981 a. d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 8. f 


NS | gefucht. 


Füngerer 
Buchhalter 
militärfrei, 7. Berufsj., 
ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Angebote 
unter 2965 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Z NJ 
Offene Stellen 


Geigenlehrer 

für 14jährigen Knaben 
Anfänger), im Zentrum 
Gonad oder Nähe des 
Schillergymnaſiums ge- 
ſucht. Gefl. Angebote u. 
2984 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3 er- 
beten. 


Ehrl., fleißiges 
einmädchen 
mit Kochkenntniſſen für kl. 
Stadthaushalt nach Poien 
ngebo'e unter 
2988 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


W A 
Á Unterrieht X 


Studentin » Polin 
wünſcht mit einem Deutſchen 
gegenſeitige Konverſation. 
Offert. unt. 2978 an die 
Geſchſt. dieſ. Zeitung Poz⸗ 


> 


nan 3. 


WG N 


Bekannte 


Wahrſagerin Adarelli fagt | D 


die Zukunft aus Brahminen 
— Karten — Hand. 
Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Wäsche 


nad 


Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Qegr. 1907. 
sw. Marcin 13 I. 


er 


, 
fe Kane | 
3 £ 


tern 
in Augen ele 
„Mo Shirtey T 


pê 
Kino W199 | 
j 


den bee Win 
Ab heute Ur e 
Tage, ein große * 
ilm, $ 
; „Die sense 
ehe 
5, 7, 9 * 


lt, 
mit Jean 
Amede. 

Beginn: 


Ende 
liche Erſcheinn 
Sefiser einer 


